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Wir erhalten folgenden Bericht:
Am 23. März hat die Eh ri s t l i ch > D e m a .

kra tische Union in Sigmaringen ihre erste
Landeskonferenz für Württemberg und Hohenzol -
lern abgehalten.

Der Vorsitzende de » Aktionsausschusses , Ober¬
landwirtschaftsrat Dr . Weiß , wie » in seiner Be¬
grüßungsansprache darauf hin . daß der späte Start
der Partei nicht auf eigenem Verschulden beruhe .
Die Kreisorganisation sei nahezu aufgebaut. Die
ernste Zeit erfordere besonnenes Handeln. Deutsch¬
land habe der Welt ein Beispiel gegeben , wie ein
Staat versinkt , der von Gott abfallt. Das Kreuz
stehe heute fester denn je . Es gelte , sich um das
Kreuz zu scharen ; denn nur aus christlichem Geist
könne die Hilfe kommen . Nur die Einhaltung der
zehn Gebote bürge für den sittlichen und politischen
Wiederaufbau unseres Vaterlandes . Der Samm¬
lung aller Gutgesinnten im Innern des Landes
entspreche eine beginnende Wiederaufnahme Deutsch¬
lands in den Kreis der christlichen Völker , was Dr.
Weiß an zwei markanten Beispielen nachwies : die
Wahl des evangelischen Bischofs Dr . Wurm und
Pastor Niemöllers in den Weltkirchenrat und die
Ernennung dreier deutscher Bischöfe zu Kardinalen
durch Papst Pius XII.

Die Besprechung der Programmpunkte ergab ein
Bild innerer Geschlossenheit, die aus einer Vereint-
gung mannigfaltiger Gegensätze fließt. Ein Fabri¬
kant, der soziale Maßnahmen forderte, erzielte von
schwieligen Händen den meisten Beifall , die An¬
träge eines Gewerkschaftsmanneswurden sogleich
angenommen; spontane Zustimmung erlangte ein
junger Heimkehrer , der als Vertreter der Jugend
um Verständnis und Entgegenkommen bat. lieber
die Aufnahme ehemaliger Pg . im Rah¬
men der Gesetze wurde folgendes beschlossen : die
Ortsausschüsse entscheiden von Fall zu Fall über
den Antragsteller; nicht jeder sei deswegenentlastet,weil er einen „blütenweißen Fragebogen' aufzu-
wcisen habe . Es habe genug Aktivisten an Hal¬
tung und Betätigung außerhalb der NS .-Berbände

egeben , denen gegenüber mancher Pg . im Grunde
armlos gewesen sei .
Wer unter der Partei ein „ altes Geschäft unter

neuer Firma " erwartet hatte, wurde eines besseren
belehrt. <An geschichtlich bedeutsames Faktum ist
die Tatsache , daß der alte unselige Riß zwischen
den beiden großen Konfessionen zunächst
auf politischer Ebene sich schließt.

Der schon hie und da ausgesprochene Verdacht,
die CDU . könne ein Sammelbecken der „ Reaktion"
werden, erweist sich als verfehlt. Wenn hier Reak¬
tion wirkte , dann war es die Reaktion gegen
den deutschen Hader , gegen die Spaltpilze
der Einheit, mögen sie Rassen - oder Klassenhaß
heißen , mögen sie in Betonung der Unterschiede
von „links und rechts "

, von Konfession und von
Generation , von Stadt und Land, von Kapital und
Arbeit bestehen .

Im Mittelpunkt des Treffens stand die vorläufige
Wahl des Landesvorsitzenden und des Landesaus¬
schusses , deren Ergebnis unten vermerkt ist. Ueber
die endgültige Führung der Partei entscheidet al¬
lein die Wählerschaft . Nichts wird mehr verschmäht ,als unter den Schlagworten „ sozial" und „ demo¬
kratisch" diktatorische Praxis zu üben .

Schließlich wurde ein Äufruf programmatischen
Inhalts , der in der Tagespresse folgen wird , gut¬
geheißen . Als Kernpunkte enthielt er die Forde¬
rung größter Toleranz und eines Sozialismus , der
aus christlicher Verantwortung entspringt und das
rechte Maß zwischen dem Festhalten an verzerrten
Zuständen und einem verderblichen Radikalismus
in sich trägt .

Wirtschaftsminister Andre überbrachte die
Grüße der CDU Nordwürttembergs.

Dieses erste Landestreffen kündigte an , was
wenig im Munde geführt wurde, was jedoch zu

Die für Mitte Mai angcsetstcn Atambomben -
Manöver im Pazifik werden um sechs Wochen ver¬
schoben .

Der frühere Biirasrmeister von Nenvork, La
8 uardia , ist als Nachfolger von Lehmann Leiter
der IINRRÄ. geworden .

Der Völkerbund wird am 8. April zum letzten¬
mal zusammentreten .

Winston Thurchill hat leine neunwächiqe ame¬
rikanische Tour beendet und ist wieder nach England
zurückgekehrt .

An Stelle des gescheiterten Ministeriums Epaak ist
der christlich -soziale Führer de Schrijver mit der
belgischen Regierungsbildungbeauftragtworden .

Der frühere amerikanische Präsident Hoover ist
von Paris nach Rom weitcrgercist .

General Smith ist zum amerikanischen Botschaf¬
ter in Moskau ernannt worden .

Die Schweiz hat die u n g a r i s ch e Regierung an¬
erkannt .

Die bulgarische Regierung Georgtest ist ,u-
rückgetreten. Der Ministerpräsident ist mit der Bll-
düng der neuen Regierung betraut worden .

Der Sozialdemokrat P -kkala ist mit der Bildung
der neuen finnischen Regierung beauftragt wor¬
den.

Der früher « spanische Ministerpräsident Largo T a -
iallero ist in Paris verstorben.

England hat die Unabhängigkeit von Tran » -
jordanien anerkannt .

InIava sind nach Ankunft holländischer Truppen
wieder Unruhen ausgebrochen.

Der Erzbischof non Münster . Kardinal Graf
M » l » u . B gestorben.

verwirklichen alle fest entschlossen waren : die Ein¬
heit des Volkes auf der Grundlage der Näch¬
stenliebe . Das heißt nichts anderes als : „ die
christlich-demokratische Union" .

Die Wahl des vorläufigen Lnndesausschusses
hatte folgendes Ergebnis :

Vorsitzender : Oberlandwirtschaftsrat Dr . Weiß,
Sigmaringen .

Beisitzer : Fabrikant Dethleffs, Isny ; Gewerk¬
schaftssekretär Gengler, Spaichingen; Landwirt Ho¬
fer , Horb a. N . ; Schn'

edermeister Krauß , Tübin¬
gen ; Lehrer Bischof, Dettingen a . d . E- ; Kauf¬
mann Rädler , Wangen i . Allg .

Nach der „ Neuen Zeitung " hat der Berliner Bor¬
sitzende der CDU . , Jakob Kaiser , unlängst er¬
klärt : „Die Union ist keinebiirgerliche Par¬
tei , weil sie die alte bürgerliche Gesellschaftsord¬
nung als überlebt ansieht. Auch die Westmächte stehen
im Zeichen der Auseinandersetzung mit dem sterben¬
den bürgerlichen Zeitalter ." Kaiser steht in der Syn¬
these von Ost und West die deutsche Zukunft .
Er befürwortet die Einheit Deutschlands , wobei eine
Kompetenzverteilung zwischen 'Zentralverwaltung auf
der einen und Länder - und Kommunalverwaltungen

auf der anderen Seite «in « lebendige Dezentralisation
schassen würde . Kaiser lehnt den Klassenkamps und
die Diktatur des Proletariats ab, aber er verlangt
„Eemeinschastreigentum an Bodenschätzen und Bin¬
dung des Grundeigentums , insbesondere den Einbau
von Mitgliedern der Betriebsvertretungen in die
Leitung größerer Unternehmungen ".

Oer Xswpk innerhalb 6er 8? O.
Ueber Radio Berlin ist «in „Offener Brief " des

zweiten Vorsitzenden der SPD . Max Fe ihn er an
Dr . Kurt Schumacher verlesen worden . Das Per .
bot für Delegierte der Westzonrn, am Parteitag in
Berlin teilzunehmen , sei undemokratisch. Die SPD .
der Westzonen nehme die Teilung Deutschlands in
Zonen als unumstößlich hin , als ob nicht die Wieder¬
herstellung der deutschen Einheit das Ziel sei .
Line Einheitspartei , die sich über alle innerdeutschen
Grenzen erstrecke , sei die einzige Kraft gegen den
Partikularismus .

Friedrich Ebert , der Sohn des ersten Reichs¬
präsidenten , Bezirksleiter der SPD . in Berlin , bat
kürzlich auf einer Funktionärkonferenz über die be¬
vorstehende Gründung der sozialistischen Einheits¬
partei gesagt : ,,Dieser Entschluß ist ein völlig
freier Entschluß jedes Sozialdemokraten , der nicht ,
wie gewisse Leute jenseits der Elbe böswillig behaup¬
ten , auf Grund irgendeines militärischen oder son¬
stigen Druckes , sondern nur auf Grund der eigenen
Erkenntnis erfolgt , daß die Partei nicht Selbstzweck ,
sondern Mittel zum Zweck sein muß und dieser Schritt
deshalb im Interesse des raschen Wiederaufbaues
unseres Vaterlandes richtig und notwendig ist ."

RuRIancj xieRI Huppen xurüelL
Kussis^h- Ii-anisllie VersiäuejiKuiix— im Kicberlieitsral entspannt

Nevyork . Der Sicherheitsrat der ONU . tritt
am 25. März zusammen . Die Frage Iran steht
als dritter (nicht erster ) Punkt auf der Tagesord¬
nung. Dies ist ein Entgegenkommen gegenüber
Rußland , das eine Verschiebung der Iran -Debatte
auf 10. April beantragt hatte. Der amerikanische
Staatssekretär Byrnes wird persönlich das Wort
dazu ergreifen und eine Botschaft des Präsidenten
Truman verlesen .

Die Nachricht von der begonnenen Räumung
des Iran durch die Russen wird der Sache nun eine
ganz andere Wendung geben .

Moskau . Die sowjetischen Truppen haben, wie
Radio Moskau bekanntgibt, am 24. März mit der
Räumung desJran begonnen. In der sow¬
jetischen Erklärung heißt es . die am 2. März be¬
gonnene Räumung einiger Städte durch sowjetische
Truppen sei beendet . Gemäß Abkommen mit der
persischen Regierung habe die Räumung des übri¬
gen Gebietes durch sowjetische Truppen am 24. März
begonnen. Das Oberkommando der Roten Armee
ist der Ansicht, daß die vollständige Räumung Per¬
siens durch die Rote Armee fünf bis sechs Wochen
dauern werde, vorausgesetzt , daß keine unerwarte¬
ten Ereignisse eintreten.

Peking . Die Russen haben mit der Räumung
von Tschangtschun (früher : Hsingking ) in der
Mandschurei begonnen. Die russische Regie¬
rung hat China offiziell benachrichtigt , daß die

Räumung der Mandschurei vor Ende April be¬
endet sein wird. Sie hätte schon vorigen Dezem¬
ber abgeschlossen sein können , wenn China nicht
zweimal um einen Aufschub der Räumung geheten
hätte.

IVeues Ltkllin -Intervieve
Moskau . Stalin hat einen Korrespondenten

von Associated Preß empfangen und ihm eine An¬
zahl von Fragen beantwortet. Auf die Frage ,
welche Bedeutung er der Organisation der Ver¬
einten Nationen für die Aufrechterhaltung des
Friedens beimesse, antwortete er , er messe den Ver¬
einten Nationen große Bedeutung bei , weil sie ein
wertvolles Instrument zur Erhaltung des Friedens
und der Weltsicherheit seien. Wenn es der ONU .
in Zukunft gelinge , das Prinzip der Gleichheit an
Stelle der Unterdrückung der einen durch die an¬
dern ausrechtzuerhalten, werde sie immer eine
große Rolle spielen . Auf die Fragen , woher die
Furcht der Nationen vor dem Krieg komme , ant¬
wortete er, er sei überzeugt, daß weder die Armeen
noch die Nationen der Welt einen neuen Krieg
wünschen , aber es gebe gewisse Gruppen , die Zwie-
tracht und Unruhe säen . Diese Kriegshetzer sollten
keine Gelegenheit erhalten, die Pressefreiheit für
ihre Zwecke zu mißbrauchen und den Frieden zu
untergraben . ,

Moskau . Ein - Präsidialerlaß des Obersten
Sowjets ordnet die Demobilisierungvon sechs Jahr¬
gängen des Heeres und der Luftwaffe an.

Oie neue russiselie Re^ierun ^
Moskau . Die von Generalissimus Stalin

vorgeschlagene neue Zusammensetzung des Minister¬
rats der Sowjetunion ist vom Obersten Sowjet ge¬
billigt worden. Stalin ist Ministerpräsident und
Heeresminister, Außenminister und erster Vizeprä¬
sident Molotow, weitere Vizepräsidenten sind : Be-
rija , Andrejew, Mikojan, Kusgin, Wosnefsenski ,
Woroschilow und Kaganowitsch . Mikojan ist gleich¬
zeitig Außenhandelsminister. Landwirtschaftsmini¬
ster ist Bebediktow , Finanzminister Zwerew, Jnnen -
handelsminister Lutinow, Innenminister Kruglow,
SicherheitsministerMitirin , Minister für Staatskon¬
trolle Moknitz , Minister für technischeFragen Klar-
tow , Minister für das Filmwesen Bolschekow. Stell¬
vertretender Außenminister ist Wyschinski. K a l i-
nin ist als Präsident des Obersten Sowjets zu¬
rückgetreten . Sein Nachfolger ist der bisherige Vize¬
präsident Nikolai Schwernik .

Stalin bleibt weiterhin Generalsekretär des
Zentralkomitees der kommunistischen Partei .

Zum Vorsitzenden des Obersten Gerichtshofs ist
Gromyko gewählt worden. General Buga -

nin ist stellvertretender Verteidigungsminister,
Marschall Wasselewski Generalstabschef der Raten
Armee , Marschall Schukaw Oberkommandierender
des Heeres , Admiral Kusnetzow der Kriegsmarine,
Generaloberst Werschinin der Luftstreitkräfte.

Moskau . Der Chef des Planungsamtes Wos -
nessenski erläuterte den Fünfjahresvlan ,
der eine Erhöhung der Produktion auf das Andert¬
halbfache des Vorkriegsstandes vorsieht . Als Ziele
nannte er die Beseitigungdes Rationierungssystems
in einer möglichst kurzen Zeitspanne, den Wieder¬
aufbau der vom Krieg zerstörten Gebiete , die Ver¬
größerung der Industrieproduktion einschließlich
der Herstellung von Konsumgütern und eine wei¬
tere Entwicklung der Schwerindustrie. Die Arbeiter
in wichtigen Industriezweigen sollten bis zum Jahre
1950 Lohnerhöhungen im Gesamtbetrag von
90 Milliarden Rubel erhalten. Die Gesamtaufwen¬
dungen für Lohnzahlungen würden bis zu diesem
Jahr 252 Milliarden Rubel betragen, gegenüber
162 Milliarden im Jahre 1940.

Reäe Oonins in 81rakbnrx
Straßburg . Der französische Regierungschef

Gouin hat in Straßburg eine große Rede gehal¬
ten . Unter seinen Zuhörern befanden sich alle Bür¬
germeister des Elsaß und hohe Persönlichkeiten der
französischen Zioilverwaltung , sowie der alliierten
und der französischen Armeen. Auch der Oberkom -
mandierende der Besatzungstruppen, General de
Montsabert , war anwesend . Gouin gedachte seines
großen Vorgängers , des Generals de Gaulle, der ,
wie er sagte , das Vaterland gerettet hat, und er¬
klärte dann : „Wenn cs uns in zwei Monaten nicht
gelungen ist, alle Wunden Frankreichs zu heilen ,
so haben wir doch gearbeitet. Mit Hilfe unserer
Verbündeten, an deren Solidaritätsgefühl wir nicht
zweifeln wallen, wird unser Land noch feine Vita¬
lität beweisen , und olle , die unsere inneren Mei¬
nungsverschiedenheiten zu stark betonen , könnten
sich täuschen . Frankreich leidet , es hat wenig zu
essen . Aber wir wissen , daß wir über die irdische
Nahrung hinaus die Verantwortung für ein gei¬
stiges Kapital mit der Menschheit teilen."

Straß bürg . Ministerpräsident Gouin hat
am Samstag in einer programmatischenRede den
Standpunkt Frankreichs in der Ruhrfrage noch ein -
mal präzisiert.

Der französische Außenminister Bidault hat
in seiner letzten Rede in Paris gesagt , daß Frank¬
reich an einer politischen Trennung des Ruhrgebie¬
tes und des Rheinlande, vom übrigen Deutschland
festhalte , aber ohne wirtschaftlich « Lorlösung.

Oer Oslpslcl
Warschau . Der soeben Unterzeichnete polnisch-

jugoslawische Freundschafts- und Beistandspakt hat
einen ähnlichen Wortlaut wie der bestehende pol¬
nisch-sowjetrussische Pakt und der Vertrag Polens
mit Frankreich und Großbritannien , der sich nach
immer in Kraft befindet . Er gilt für die Dauer von
20 Jahren , wobei eine stillschweigende Verlänge¬
rung von fünf weiteren Jahren erfolgt, falls der
Vertrag nicht ein Jahr vorher gekündigt worden ist .

London . Die „ Times" schreibt, der mit Polen
zustandegekommene jugoslawische Vertrag leite eine
neue Epoche in der Nachkriegsgeschichte ein . Die
Vertragsbedingungen seien eindeutig gegen einen
Angriff vom Westen her gerichtet .

Prag . Zwischen Jugoslawien und der Tschecho¬
slowakei ist nun ebenfalls ein Freundschaftsvertrag
unterzeichnet worden. Noch einer Erklärung Titos
handelt es sich ober nicht um die Bildung eines
slawischen „Blocks " zwischen Polen , Tschechoslo¬
wakei und Jugoslawien , denn ein Block sei gegen
eine fremde Macht gerichtet .

Oie f^LtiossIisieruvx in kmxlsnci
London . Die britische Regierung hat eine Ge-

setzesvorlage veröffentlicht , in der die Verstaat¬
lichung des Gesundheitswesens vorge¬
sehen wird . Sie sichert jedem britischen Staatsbür¬
ger freie ärztliche Behandlung im Krankheitsfalle
zu . Aerzte und Krankenhäuser werden dem Ge -
sundheitrministerium unterstellt.

Oie Kommunisten
Von kotsr Qsorgl

Wenn ein leitender deutscher Kommunist da »
Wort des Generalsekretärs - er kommunistischen
Partei Frankreichs „ich erlaube nicht, daß irgend
jemand die nationale Gesinnung der Kommuni¬
sten bezweifelt " für sich beansprucht , so beweist
dies , wie ernsthaft die deutschen Kommunisten die
nationale Existenz des deutschen Volkes zu ihrer
Sache gemacht haben. Man kann sagen : die Kom¬
munisten sind bestrebt , die patriotische Partei
Deutschlands zu sein.

Nicht , daß sie ihre internationale , sozialistisch«
Gesinnung verleugneten. Die Grundsätze eines Karl
Marx und Friedrich Engels sind von ihnen nie¬
mals aufgegeben worden: aber sie haben durch un¬
geheure Blutopfer, die sie im Kampf um die In¬
teressen des deutschen Volkes gebracht haben , da¬
durch , daß sie sich den Unternehmungen Hitlers
zunächst im antifaschistischen Ringen in Deutsch¬
land und später im spanischen Bürgerkrieg, im
französischen Maquis und auch im russischen Ab¬
wehrkampf entgegenwarfen, den historischen An¬
spruch erworben, selbstverleugnende Vorkämpfer
für ein besseres Deutschland zu sein.

Gewiß, es ist stets undankbar für eine Partei ,
den getreuen Eckart spielen zu müssen, und die
Kommunisten haben zunächst wenig Anklang in
einem Volke gefunden , das jahrelang seine na¬
tionale Sendung , nämlich die Kultur des Abend¬
landes und des weltbürgerlichenFriedens zu wah¬
ren , mit Rohrstiefeln getreten hat. In dem Maße
jedoch, in dem dieses Volk zu sich zurückfindet , wird
es erkennen , daß die Kommunisten d«e wirklichen
nationalen Ziele Deutschlands vertreten haben .

Auch heute wieder haben sie die unpopuläre
Aufgabe auf sich genommen , den nationalen Zer¬
fall und die politische Auflösung Deutschlands auf¬
zuhalten. In scharfen Worten haben sie den sepa¬
ratistischen und föderalistischen VestrebungenFehde
angesagt. In einer Lage, in der das Mißtrauen
der Machte und die schwere Schuldbelastung einer
militaristischen Vergangenheit die deutsche Nation
in den Augen einer unkritischen Welt liquidations¬
reif gemacht haben, proklamiert die KPD . in drei
fündämentajen Forderungen die innere Festigung
Deutschlands durch die Schaffung 1 . der zentralen
Einheit einer demokratischen Republik; 2 . der anti-
faschistischen Einheitsfront der vier großen demo¬
kratischen Parteien ; 3 . der vereinten Partei von
Kommunisten und Sozialdemokraten.

Mit der Aufstellung dieser drei Programmpunkt »
erklären die Kommunisten nicht nur ihr Interesse
an der Aufrichtung eines demokratischen
Staatswesens , einschließlich der Konsequenz , daß
die deutschen Kommunisten erstmalig in ihrer Ge¬
schichte eine staatstragende Partei mit dem An¬
spruch auf Regierungsverantwortung zu werden
beabsichtigen , sondern sie machen damit auch eins
Wendung von 180 Grad gegenüber der Epoche
vor 1933 zu positiver Aufbauarbeit eines , wenn
auch sozialen , so doch keineswegs sozialistischen Ge .
meinwesens , unter Zurückstellung aller theoreti¬
schen Diskussionen über Diktatur des Proletariats
oder gewaltsame Revolution.

In diesem Zusammenhang wird heute gefragt,wie sich das Bekenntnis der Kommunisten zur De¬
mokratie mit der praktischen Wirklichkeit in der
Sowjetunion vertrage , wo eine einzige Par¬
tei das Parlament besetze . Dam sei nur soviel be¬
merkt : In den Vereinigten Staaten regiert fak¬
tisch auch nur eine Partei , und wenn dem Na¬
men nach zwei Parteien in das Parlament einzie¬
hen , so unterscheidet sich ihre Natur doch dem
Wesen nach etwa wie ein Alligator von einem Kro¬
kodil. Wäre der Nazismus etwa demokratisch ge¬
worden, wenn Himmler eine eigene Partei auf¬
gemacht hätte? Und ist die Sowjetunion darum
weniger demokratisch , daß sie die sozialen Vor¬
aussetzungen für eine Volksherrschaft geschaffen
hat, die einer zweiten Partei überhaupt nicht be¬
darf, weil sie das soziale Korrektiv nicht in der
Klassenkonkurrenz , sondern in der ausgleichenden
Zusammenarbeit finde»? Unsere Weimarer Demo¬
kratie war doch ein Musterbeispiel dafür , wie ein
bis ins letzte ausgetüftelter demokratischer For¬
malismus ganz organisch in der fürchterlichsten
Tyrannis enden kann , wenn der soziale Unter¬
grund dieser Demokratie nicht traasähig ist . De¬
mokratie gegen das Volk — davor wollen wir
uns auch heute mehr hüten als vor jeder sonsti¬
gen Gefahr.

Wenn die Kommunisten die Einheitsfront
mit allen demokratischen Parteien
zur Diskussion stellen , so offenbar aus der Ueber .
zeugung heraus , daß ein solches Fundament für
eine Volksrepublik möglich sei Darum rangieren
auch die sozialen Probleme des Wiederaufbaus
neben dem Kampf gegen Faschismus und Milita¬
rismus an der Spitze des vom Zentralkomitee der
Kommunisten im Juli 1945 beschlossenen Ak¬
tionsprogramms . Der Neubau einer sau¬
beren demokratischen Verwaltung , die Enteignung
der Großgrundbesitzer über 100 Hektar zugunsten
der Bauern , die Beschlagnahme der Betriebe der
Kriegstreiber und Faschisten wird für ebenso wich¬
tig erachtet wie der Schutz der Jndustriearbeiter -
fchaft, die Förderung des gewerblichen Mittelstan-
des und die Hilfe für die Bombengeschädigten .
Kriegsversehrten, Gefangenen und Flüchtlinge .

„Programm der nationalen Rettung" möchte
man dieses Dokument nennen. In keinem Fall wer.
den dabei die Grenzen der bürgerlichen Gesell¬
schaft überschritten ; es wird im Gegenteil die Un¬
terstützung der Unternehmerinitatve und der freien
staatsbürgerlichen Entfaltung als notwendige Be¬
dingung vorausgesetzt .

Das ist alles in allem für eine sozialistische Par¬
tei ein recht weitgehendes Zugeständnis an den
Zusammenbruch einer bürgerlichen Welt, nicht et¬
wa erklärbar aus der Abhängigkeit dieser Partei
von russischen Einflüssen — ein recht lächerliche»
Argument übrigens, wenn man bedenkt, wie wr-
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nio diese Konzeptionen mit sowjetischen Lebens,
ausfassungen übereinstimmen. In Wirklichkeit ha¬
ben die führenden kommunistischen Parteioertreter
bereits in der völligen Isolierung der Konzentra¬
tionslager in ständiger Diskussion mit ihren Mit-
gefangenenaller Pärteirichtungen dieses Programm
in allen Wesenszügen festqeleqt .

Ausschlaggebend sür die kommunistische Auf¬
fassung ist vielmehr das Zugeständnis der ge¬
meinsamen Verantwortung aller Deut¬
schen für das Vorgefallene der letzten 12 Jahre ,
was immerhin eine lleberwindung für Menschen
bedeuten mutz , die ein Leben lang gegen Milita¬
rismus und Faschismus gekämpft und über ein
Jahrzehnt unter dem Terror der Gestapo gelit¬
ten haben. Natürlich sind sie nicP der Meinung ,
bah olle Deutschen in den einen Topf der Kollek¬
tivschuld zu werfen seien, sondern sie wissen wohl
zu unterscheiden zwischen Hauptschuldigen , Mitläu -
fern und Mitverantwortlichen . Sind die Kommu¬
nisten doch heute bereit, es selbst mit den kleinen
Parteigenossen zu versuchen und sie nach einer Zeit
der Prüfung wieder in ihre vollen Rechte einzu¬
setzen .

Das Versagen der Arbeiterbewe¬
gung und der demokratischen Parteien zwischen
1918 und 1933 , dos ist offensichtlich die großeSorge
dieser Partei , die deshalb bereit ist . ihre eigene
Existenz zu liquidieren und zusammen mit
derSozialdemokratiein eine gemeinsame
sozialistische deutsche Unionpartei einzutreten. Be¬
reits beginnt diese Union in der Ostzone Wirklich¬
keit werden zu wollen. Es ist die Frage , ob die so¬
zialistischen Parteien der übrigen Zonen diesem
Beispiel folgen werden.

Einer kommenden demokratischsozialen Republik
könnte kein größerer Dienst erwiesen werden. In
der Garantie einer demokratischen Verfassung durch
eine geeinte Partei der Arbeit läge eine Gewähr
dafür , daß unsere schwache Demokratie aus dem
Formalen ins Reale trete , und damit wäre der
alten deutschen Misere der abstrakten Halbheiten
ein Ende bereitet.

Oeksstrliolie Dicken
Aus einer Berliner Funktionärkonferenz der SPD .

hat Otto Grotswohl über die drohende Reaktion
gesprochen und u. a . auf folgendes aufmerksam g«.
macht:

daß große Teile der Reaktion sich au» der östlichen
Zone geflüchtet haben ,

daß Studentenkrawalle an Universitäten unter
Führung ehemaliger nazistischer Offiziere stattfinden ,

daß in Bayern beneits eine Königspartsi bestehe ,
daß sich in Hamburg eine Christlich-Soziale Auf-

baupartei um die Zulassung bemüht , an deren Spitze
der Antisemit Reinhold Wulle steht ,

daß in Schwerin bereits Schüsse gegen ein Par¬
teibüro der Kommunistischen Partei gefallen find ,
wobei ein Kommunist erschossen wurde , und

daß erst vor wenigen Tagen in einer mittleren
Stadt eine nazistische Bande von 26 Mann mit Waf¬
fen ausgehoben wurde , ebenso in drei anderen Städ¬
ten . Diese Leute hatten den Versuch gemacht, sich in
die Arbeiterorganisationen einzuschleichen .

Die Kaub lütter
>l« da» erstarkende Bürgertum der Städte am Aus¬

gang des Mittelalters die überkommene Wirtschafts¬
ordnung zerbrach, zerstörte es die Raubburgen der
letzten Ritter . Genau so muß die Demokratie der
Werktätigen heute die letzten Bastionen der unter¬
gehenden Reaktion zerstören.

« Die Bodenreform hat dies in der sowjetisch besetz¬
ten Zone auf dem Lande bereits getan . Die Zerschla¬
gung der Monopole und Konzerne steht noch
aus . Dis alt« AEE.-Leitung lebt weiter , ebenso wie
der Siemens-Konzern . Bei Osram tritt man von
Tag zu Tag anmaßender auf , die Mitarbeiter Flicks
find eifrig hinter den Kulissen tätig : der Reemtsma -
Konzern denkt nicht an Auflösung : der stockreaktio¬
näre Verein der Deutschen Eisenhüttenindustrie feiert
fröhlich Wiederauferstehung auf den Trümmern des
infolge seiner Politik verwüsteten Ruhrgebiets: und
Abraham Frowein ist sogar Präsident eines deutschen
Wirtschaftsrates geworden .

> Hier muß die deutsche Demokratie Halt gebie¬
ten ! Hier liegt ihr« vordringlichste und wichtigste
Aufgabe . t„1 iixl>ck,e y » » 6s<y »n">

Es wäre dumm , wenn man das deutsche Volk ln
seiner Gesamtheit für dis Taten seiner Regierung
verantwortlich machen oder es mit seinen geAenwär-
tigen Machthabern identifizieren würde . Die Geschichte
zeigt Hitlers Kommen und Gehen : das deutsch« Volk
aber bleibt. 8 t , I i I> lin lie<ie OKI . >S42>

OörinL kk»t 816k rnc^kl entladet
krancisliller , kiinke -r , IVicircier

Die Vernehmung des Hauptongeklagten Göring
in Nürnberg ist in der vergangenen Woche zu Ende
geführt worden. In ihrem ersten Abschnitt , als ihn
sein Verteidiger befragte (wobei er sich natür¬
lich auf bekanntem Terrain bewegte ) , war es ihm
gelungen, eine verhältnismähig güte Figur zu ma¬
chen und sich auf den Staatsmann aufzuspielen, der
von der bösen Politik zu Dingen genötigt wird , die
ihm eigentlich gegen den Strich gehen . Später , beim
Kreuzverhör der Ankläger (des Amerikaners
Jackson , des Engländers Fyfe , des Russen Rudenko
utzst schließlichdes Franzosens Champetier de Ribes) ,
fiel er dann stark ab , verlor gelegentlich feine Si¬
cherheit und gab seine anfängliche taktische Haltung
auf . Er benahm sich nun aus einmal wie ein ge¬
wöhnlicher „ kleiner " Dieb und Mörder , der zu¬
nächst versucht , zu leugnen und dies durchführt, bis
es eben nicht mehr geht , weil die Beweise zu stark
werden : dann gibt er wohl oder übel zu , daß er es
gewesen ist .

Die geschichtliche Bedeutung des Nürnberger Pro¬
zesses liegt übrigens eben darin , daß hier zum er¬
stenmal die großen Diebe und Mörder vor Ge¬
richt stehen , die man bisher immer hat laufen las¬
sen , weil in der Politik die bürgerlichenGesetze außer
Kraft zu sein schienen. Selten genug ist einmal ein
König« gehängt oder geköpft worden — verdient
hätte es mancher: und die Minister und Generate,
die Kriege entfesselt haben, konnten sich nachher als
stille Pensionäre ins Privatleben zllrü-kziehen , auch
wenn sie diese verloren hatten . Sie alle „ trugen die
Verantwortung "

, aber sie trugen leicht daran , weil
niemand da war , der sie zur Verantwortung ge¬
zogen hätte . Jetzt also hat man begonnen, solche
Verbrecher wirklich zur Verantwortung zu ziehen .
Wenn es dabei bleibt — hoffentlich ! —, dann wird
das politische Handwerk künftig etwas gefährlicher
sein als bisher : man wird dabei nicht blaß Orden
und Ruhm ernten , wenn es gut ausgeht , sondern
im andern Falle auch Kopf , Freiheit und Ehre ris -
kieren müssen .

Bei der Fortsetzung des Kreuzverhörs in Nürn -
berg gab Göring dem amerikanischen Ankläger
Jackson zu , daß er die Gesetze gegen dis Juden
unterzeichnet habe, u , a , das Gesetz über die Be¬
schlagnahme des Eigentums der ausgewanderten
Juden und über die Strafzahlung von einer Mil -
liorde („das wird hinhauen" ) nach dem 10. No¬
vember 1938 . Nach den Judenpogromen hat er da¬
mals die Aeußerung getan : „Mir wäre lieber ge¬
wesen , ihr hättet zweihundert Juden erschlagen als
alle diese Werte vernichtet .

" Göring entschuldigt
sich damit , das sei eben eine „ momentan« Un-
mutsäußerung " von ihm gewesen ,

Jackson kam dann auf den Raub der fran¬
zösischen Kunstschätze aus jüdischem Besitz
durch Göring zu sprechen . Göring hatte behauptet,
er habe diese eigentlich bezahlen wollen. Jackson :
Ist diese Zahlung jemals gemacht worden? Göring :
„Der Betrag lag immer bereit." Jackson : Wo wurde
da « Geld deponiert? Göring : „Unter dem Namen
.Kunstfreund' ." Jackson : Auf welcher Bank , meine
ich . Göring erwidert darauf , er wisse es nicht mehr,
es fei«« mehrere gewesen .

Jackson legt «in Dokument vor wonach Göring
anordnete , daß das „herrenlose jüdische Gut" (wie
er sich ausdrückt ) aus den Pariser Sammlungen
Rothschild , Seligmann und Bernstein verladen und
weggeschafft werden solle. Zwei Sonderwogen für
Göring wurden an seinen Salonzug angehängt und
nach München gebracht , wo die Schätze im Luft-
lchutzkeller der Führerbauten untergebracht wur¬
den . Göring behauptete, er habe die Sammlung
dem Reich geschenkt, allerdings mit der Bedin¬
gung , eine Rente für seine Familie dafür
zu erhalten , damit diese nicht . vis -ü -vls clu risn "
stehe, wenn ihm etwas passiere . Es handelt sich um
einen Wert von SO Millionen Reichsmark.

Von den Zigarettenfabrikonten Reemtsma
hat Göring einmal die Summe von 7 276 000 RM .
„ gespendet

" erhalten. Er behauptet zuerst , das sei
ein Teil einer „ Adolf -Hitler-Spends " gewesen , mutz
aber dapn zugeben , daß er das Geld erhalten hat,

Sir Maxwell Fyfe fragt ihn über die E r s ch i e -
ßungvonfünfzigbritischenFliegern
im Stalag Luft III . Er sei damals auf Urlaub ge¬
wesen , sagt Göring . Fyfe : Wo denn ? Göring : „ In
der Nähe von Nürnberg .

" Fyfe : Sie waren also
telefonisch zu erreichen ? Göring muß dies zugeben .

inr! — 8cstrnierzkelclemp1silxer
Fyfe : Wann erfuhren Sie von der Erschießung der
Flieger ? Göring : „Es muß Ende März gewesen
sein, da kam ich von meinem Urlaub zurück.

" Fyfe :
Aber die Erschießungen begannen am 28 . März
und dauerten bis 13 . April 1941 . Das war dach
eine sehr wichtige Sache. Wie erklären Eie es , daß
Sie nicht rechtzeitig verständigt wurden ? Göring :
„Das weiß ich heute nicht mehr .

" Uebrigens sei da¬
mals „ sein Einfluß in Deutschland nicht mehr be¬
deutend gewesen ".

Als ihm ein Protokoll vorgelegt wird , wonach er
den BefehlzurErschießung alliierter Flie .
ger gegeben bat , erklärt Göring , das müsse ein
Irrtum sein . Auch an einen anderen Beseht, der
die Ueber-gabe russischer Gefangenen an die Gestapo
anordnete , kann er sich nicht erinnern und belastet
seinen Mitangeklagten Kaltenbrunner .

Der russische Ankläger Rudenko zwingt den An-
geklagten , zuzugeben, daß der Angrifssplan
gegen Rußland schon im Dezember 1940 fertig
ausgearbeitet war . Er verliest ein Stenogramm ,
das der Angeklagte nicht leugnen kann , wonach er
die Anweisung erteilt hat , aus Somjetrußland alles
fortzuschleppen , „ was irgendwie des Mitnehmens
wert ist "

. Van den Zerstörungen in Rußland
und der organisierten Tötung von Millio .
nen von Menschen will Göring aber nichts ge -
mußt haben.

Der französische Ankläger Champetier de
Ribes verzichtet auf ein Kreuzverhör, da Göring
nichts gesagt habe , was die Anklage gegen ihn ent¬
kräften könne . Er habe. Propagandareden gehalten,
aber niemand überzeugt, daß die zweite Persön¬
lichkeit des Reiches keine Verantwortung für die
Entfesselung des Krieges getragen und nichts über
die Grausamkeiten gewußt habe, die unter seinem
Befehl begangen worden seien.

Als nächster Angeklagter wird nun in Nürnberg
H e ß an die Reihe kommen .

Di « letzten vor Xriexssusdruci »
Der Schwede Birg er Dahlerus , der in

Nürnberg als Zeuge vernommen worden ist , hat
im August 1939 geglaubt, die Katastrophe noch ver¬
hindern zu können , indem er versuchte , zwischen
Göring und der englischen Regierung unter Um¬
gehung Ribbentrops zu vermitteln . Er hat ein Buch
über diese Bemühungen herausgegeben. Es heißt:
„Der letzte Versuch" .

Dahlerus hat bis vor kurzem geglaubt, Göring
habe den Krieg vermeiden wollen. Er sei erst am
Schluß von , dem Kriegsfieber angesteckt worden,
das andere führende Personen in Deutschland da-
mals erfaßt hatte. Das Zeugenverhör in Nürnberg
hat ihn eines anderen belehrt : daß der Krieg längst
geplant war und daß seine Bemühungen van vorn-

Inknlinn in llnzksi -n
Dt« andauernd steigende Inflation in Ungarn,

so meldet der „Südwestdeutsche Nachrichtendienst " ,
hat ein wahres Ehaos geschaffen . Der freie Deoi -
senhandel ist wohl bei Todesstrase verboten, doch
umgeht man dieses Verbot durch ein 40prozentiges
Aufgeld auf den amtlichen Kurs , der wöchentlich
bekanntgegebenwird.

Um die Lebensoerhältnisse der Arbeitenden eini¬
germaßen zu normalisieren, hat man einen höchst
ungewöhnlichen Weg der Lohnauszahlung
beschritten : der Arbeiter oder Angestellte erhält
außer seinem Lohn bzw . Gehalt wöchentlich einen
bestimmten Kaloriensatz , der in Form von Natu¬
ralien ausgezahlt wird . Er beträgt für den An¬
gestellten etwa 14 000 , für den Schwerarbeiter
20 000 Kalorien wöchentlich , für die nichtbeschäftig .
ten Familienangehörigen die Hälfte. Ist einem Ar¬
beitgeber die Abgabe von Naturalien nicht möglich ,
so wird ein entsprechender Satz in bar bezahlt, und
zwar ZS Pengö pro Kalorie. Sa kann sich beispiels¬
weise ein Schwerarbeiter für den zusätzlichen Bar¬
betrag van 700 000 Pengö 20 000 Kalorien kauten .
Im freien Handel kostet z . B . 1 Kilo Butter 300 000
Pengö , und die anderen Lebensmittel sind entspre¬
chend teuer.

Manche Firmen geben als Lohnzahlung Waren
um halben Preis , und die Arbeiter handeln sich
afür Naturalien selbst ein . Sa wird z . D . ein

Dutzend Dosen Schuhkreme (Wert 400 000 Pengö)
gegen 60 Eier , 2 Kilogramm Oel, 10 Kilogramm

Stur» veill leb viclil mebr . svo leb suchen «oll .
In jeäer k'erne bin leb schon xe -vesen —
ich ksncl »ie unxeeölilter Orölier voll ,
änch kleinen dismen bnb leb nicht gelesen .

Zlelrr blreure lgnkl ich -vobl , » l« Bäume stebn .
mehr Tränen , » I« >iie ^ leere Tenpken liieUen .
mehr 8chmer »en spürt leb um klen Trrlüreis eelin .
» ls jem » l» Vinrle unsre Veit umspielten .

Iler ^ eber vsr vom Blute b » rt un «i n « 8 .
klie I,ul > noch »chver von vielen 8terbestuoiien .
ich Isuscht ' urxl suchte obne Unterl » 8
nnki bube üich , ileliekter . nicht »ekunäen .

Doch eine « T » nüe » 8cholle üecht such klirb ,
ein Stern li » t ckeinen letzten Blieb xeseiien ,
ein venie Trile « ärmt «sich sicherlich .
, o n-ill ich leiser klenn rlsrüberxeben . . .

8n vieler dlütter Orsrn bst sie ßetrsnbt
unkl soviel lloklnunß sieb in ibr verloren .
IVlebr Teben svsril ln ibren 8cho6 versenlct ,
sl « von klen lnebeniien kür UN» xeboren .

8o vurileo slle Beiche kiieser Veit
ru llsll unü Viklerbsil üer gleichen kvlsx «,
rnm 4cher Oottes . rlen cler Toä bestellt ;
nnki vsrten » Ile , ilsk er Toben trexe .

blerto töranckr

herein zum Scheitern verurteilt waren . „Hätte ich
damals gewußt, was ich heute weiß, so hätte ich
mich nicht sür den Frieden eingesetzt.

" Die englische
Regierung habe wirklich ihr möglichstes getan, um
eine friedliche Lösung herbeizuführen.

„War es wirklich möglich "
, schreibt Dahlerus in

seinem Werk , „daß ein Mann , der durch das Schick¬
sal eine solche Stellung und Macht bekommen hatte
wie Göring , gänzlich in der Hand eines vollstän¬
dig wahnsinnigen Menschen (HiÜer ) war , wie es
nun der Fall zu sein schien, oder spielte er ein
Doppelspiel?"

Heute weiß also Dahlerus . daß es Göring mit
seinen Friedensbemühungen nicht so ernst war wi«
England . Dieses hatte Ende August zu einer ge¬
heimen Besprechung mit Göring sieben prominente
englische Geschäftsleute in ein entlegenes Bauern¬
haus in Sönkenissen Koog in Schleswig-Holstein
entsandt. Die Unterredung dauerte mehrere Tage ,
während deren Göring in seinem Salonwagen
wohnte. Ein deutscher Oberst fungierte als Gastge¬
ber . Es war ein ernsthafter letzter Versuch Eng¬
lands , den Krieg abzuwendsn. Aber als dann das
Abkommen Ribbentrops mit Rußland bekannt
wurde, berichtet ein Teilnehmer der Sitzung na¬
mens Mountain in der englischen Presse , habe man
den Eindruck bekommen , daß Hitler sich von seinem
Plan nicht mehr abbringen lasse.

Mehl eingehandelt. Diese Sätze variieren und mit
ihnen die Lebenshaltungskosten.

Wie wenig der Pengö jetzt schon gilt, zeigen tue
Postgebühren, die für einen Inlandsbrief 20 000,
für einen Ausländsbrief 80 000 Pengö betragen.

8peers Ok-ste-imtu -riatite
Nach dem Verlust von Rumänien und den schwe¬

ren Luftangriffen auf die deutschen Ölraffinerien ,
die der schwedische Spion Erickson gelenkt hatte,
war eine Fortsetzung des Krieges für Deutschland
aussichtslos geworden. Ein Mann wie Göring muh
das gewußt haben, wenn er kein Trottel war . In
Leuna mußten z . B . 1944 allein 45 000 Arbeiter
entlassen werden, weil der Betrieb durch Zerstö¬
rungen lahmgelegt war .

Der britische Unterstaatssekretär für die Lust¬
fahrt , Strachey , hat unlängst im Unterhaus Speers
Geheimberichte an Hitler zitiert, worin er z . B.
am 30. August 1944 sagt : „Wenn die anglo-omeri-
kanische Luftoffensive im September mit der glei¬
chen Stärke und der gleichen Präzision anhält wie
im August, werden die letzten Vorräte ver -
braucht sein .

"
In den OKW .- Berichten — erinnert ihr euch

noch? — hieß es damals immer : „Wehrwirtschaft-
sicher Schaden wurde nicht angerichtet .

"

/1er einrizi - « »'rlchche lmrr .- chrikt cker V - lk ist »» -
lö -bor mit -lern Hchrchsol cker l/ck88R . lerbuncken ,

Romain Rollanck

IrsKlreit kies Herxens
Wir haben einen Krieg verloren und wissen , daß

wir Schuld tragen , daß er ausbrach. Wir sind aber
manchmal im Zweifel, ob es bloß der Mut war ,
selbständig zu denken , der den Vielen fehlte , die
sich jahrelang für die schlechte Sache tapfer schlu -

«n . Oder war es die Trägheit des Herzens, die
en Dielen , auf sie zurückfallend wie der Bumerang ,

den Streich spielte ?
Anschließend eine kleine Geschichte aus dem Kon¬

zentrationslager A . „Die Deutschen von A . waren
Beamte"

, sagt die junge französische Jüdin . Berlin
telegraphierte ihnen : Erhöhen Sie die Ration für
schwangere Frauen , und sie erhöhten sie . Oder :
verbrennen Sie die Frauen und Kinder, die bisher
verschont wurden . Und sie verbrannten sie .

"

Mangelnder Mut oder Trägheit des Herzens?
Rosa Luxemburg, die Dorkämpferin für die Men¬

schenwürde der Arbeiter , die später von den Nazi¬
vorläufern ermordet wurde , saß während des er¬
sten Weltkrieges über drei Jahre in Haft, weil sie
in Frankfurt eine Rede über Soldatenmißhandlun -
aen gehalten hatte . Don der Zelle aus beobachtet
fie,wie ein Lastwagen im Gefängnishof einfährt und
der begleitende Soldat unbarmherzig auf die Zug-
büiiel einschlägt . „Mit uns hat ja auch niemand
M ' lleid !"

, antwortet er auf Vorhalt .
Liegt in dieser Antwort vielleicht der Grund ,

wa' um der Durchscbniltszeitgenosse , der Mann von
der Srraße , bei- uns so versagt hat ? Liegt er in
der allgemeinen Gleichgültigkeit und Unbarmher¬
zigkeit . ;u der sich mitbewogen fühlt, wer selbst
vergewaltigt wird und es dumpf ahnt , ohne sich
über die Gründe klar zu werden, warum man ihn
vergewaltigen konnte ? Ja , es liegt auf der Hand:
Auch hier liegt eine Trägheit des Herzens zu¬
grunde. „Nicht der Mörder , der Ermordete ist
schuldig !" hat das einmal ein expressionistischer
Dichter pusgedrllckt . Und in einem anderen wohl-
bekannten Buch heißt es : Was siehst du den Split -
ter in deines Bruders Auge und fühlst nicht den
Balken in deinem eigenen Äuge ? "

Zwei Kurzizene» au» dem soeben im Lufbauver -
lag reich» v«« M ^ sa»g N,geschrie¬

benen Buch „Die letzten -Tage " berichten von den
letzten Tagen , ehe Berlin fiel . An den Laternen¬
pfählen baumeln gehängte Soldaten : die SS . hat
sie als abschreckendes Beispiel für Deserteure auf¬
geknüpft. Wir übrigen wollen einräumen : der
Konflikt der Pflichten war für viele in diesem letz¬
ten Krieg mitkämpsende deutsche Soldaten fürch¬
terlich . Aber Trägheit des Herzens, gepaart mit
Egoismus , der seinen Vorteil zunächst im anderen
Läger sah , war auch in diesem Feldwebel mit¬
wirksam! „Enttäuschung ist noch nicht Wandlung !"

sagte Walter Rathenau . Laßt uns aufpassen ! Wir
haben jetzt viele Enttäuschte, aber noch wenig Ge¬
wandelte, möchte man hinzusügen.

Hurt llosakmcmn

Ve-rnieHrunFzstiLs -r >4 . . .
Der sicanzöfislbe Essayist Julian Gr » en be¬

richtet im „Figaro " über die Begegnung mit
- einer jungen Jüdin , die Auschwitz überlebt «.

Ich läute an der Tür dieses etwa» düsteren
zweiten Stocks . „Mademoiselle T ? "

„Ich bin Mademoiselle T .
"

Ich bin über ihre rosigen Wangen verdutzt . Sie
lächelt reizend. Sie sagt : „Man war nicht immer
verzweifelt in Auschwitz. Ich zum Beispiel habe drei
Wochen lang eine entzückende Freundschaft gehabt;
wir mußten über alles lachen .

" — Und schon über
die Erinnerung daran muß sie von neuem lachen .
— „Ich erinnere mich eines Sonntags , wo wir
uns eine Stunde ins Gras legten, frei, Verse von
Baudelaire und Valery vor uns hinsagten und
Kohlblätter aßen , die wir aus dem Schmutze auf¬
gelesen hatten . . . Es gab Wochen , wo nichts
passierte .

Die Ankunft in der Unterwelt? lieber dem Git¬
ter las man deutsch : Vernichtungslager. Ich ver¬
stand kein Deutsch, aber man hat mir alles später
erklärt. Sie hatten mich hierher geschickt, um mich
zu töten.

Es gab französische Kommunistinnen, die kamen
an und langen die Marseillaise Als sie d >e In -
schrstt lalen/fuhren sie fort zu singen , aber es er¬
schreckte sie doch etwas Don weitem iah man den
Kamm, aus dem di« Flammen schlüge« , das Kre¬

matorium . Zuerst hielten wir das für einen Fa¬
brikkamin . In dem Lager sagte man uns : Man
ist hier, um zu sterben . Hier gibt es keine Güte,
Jeder für sich, das ist das Gesetz der Dschungel .
Und fast sofort gewöhnt man sich daran . Wie, wenn
dies der natürliche Zustand des menschlichen We¬
sens wäre , dieses Leben in dem Lager. Hier, in
der Welt, die wir kennen , fürchtet man den Tod,
denn zwischen Leben und Tod ist ein schneidender
Unterschied . Dort unten , wie soll man es sagen ?
Man ist dort im Tod. Man ist dort, um zu ster¬
ben . Sie haben mich getötet. Sie haben Tausende
von Männern , Frauen und Kindern verbrannt .
Sie schickten sie zuerst in die Gaskammern . Wuß¬
ten Sie es ? Man brauchte drei Minuten , um zu
sterben . Dann dauerte er zwölf Minuten . Und am
Ende starben sie nicht .

"
„Was wollen Sie damit sagen ? " —
„Nun , das Gas schläferte sie halb ein , das ist

alles. Man warf sie trotzdem in dos Feuer , l e -
b e n d i g . Und dann , welche Schreie ! Es war die
Flamme , die man fürchtete , nicht der Tod.

Später schickte man uns in eine Fabrik , wo wir
Lampen reinigen mußten . Cs war dort heiß . Man
wurde dort nicht geschlagen : ein Paradies . Ich ge¬
nas dort physisch und moralisch . . . Haß gegen die
Deutschen ? Aber nein ! Die Deutschen von Auschwitz
waren Beamte . Berlin telegraphierte ihnen: Er¬
höhen Sie die Ration für schwangere Frauen , und
sie erhöhten sie . Oder : Verbrennen Sie die Frauen
und Kinder, die bisher verschont wurden , und sie
verbrannten sie ! Sie können das nicht begreifen.
All dieser Schrecken erschien natürlich. Man fürch¬
tete nicht den Tod, nur die Flamme fürchtete man.
Wenn man leben wollte, so war dies nur um des
Stückes Brot willen, das man am Abend empfing,
um des Schlafes willen, den man in der Nacht ge¬
nießen würde. Das genügte. Aber man fürchtete
die Flammen .

"
Ich hörte zu , aber ich hätte am liebsten meine

Finger in die Ohren gesteckt , um nichts mehr zu
hören . Ich denke beschämt an das Purgatarium
von Dante und an die non Flammen iimküllten
Florentiner , die der Dichter anruft Dieses schöne
Mädchen , da - lächelt , und dessen Augen zugleich
von Trän « ? überströmt find , das mir mit einer

Stimme , die kaum zittert, sagt : „In Auschwitz ha-
ben sie mich getötet" , — ich weiß nichts , was besser
von der Größe und der Schande unserer Epoche
sprechen könnte . „Sie , die Sie die Flamme durch¬
schritten haben und die man so oft da unten in der
Unterwelt getötet hat , und die Gott bei Ihrer Hand
ergriff, meine jüdische Schwester , bitten Sie , daß
die Welt nicht zu rasch vergißt.

"

l-eyi/ä/re Kreatur
In Rosa Luxemburgs „Briefe aus dem Gefäng¬

nis" (Internationale Juasndblbliothek) begegnet
edler Menschlichkeit ein schmerzliches Erlebnis :

„Ach , Sonitschka , ich habe hier einen starken
Schmerz erlebt ; aus dem Hof , wo ich spaziere , kom¬
men oft Wagen nan Militär , vollbepackt mit Säk-
ken oder alten Soldatenröcken und Hemden , oft mit
Blutflecken . . .

Die werden hier ahgeladen, in die Zellen ver¬
teilt, geflickt, dann wieder ausgeladen und ans Mi¬
litär abgeliesert. Neulich kam so ein Wagen, be¬
spannt mit rumänischen Büffeln. Sie sind kräftiger
und breiter gebaut als unsere Rinder, mit flachen
Köpfen und flach abgebogenen Hörnern , die Schä¬
del also unseren Schafen ähnlicher , ganz schwarz,
mit großen, sanften Augen. Sie , die an die üppig«
rumänische Weide gewöhnt waren , erhalten hier
elendes und karges Futter . Sie werden schonungs¬
los ausgenutzt und gehen rasch zugrunde. Vor eini-
gen Tagen kam also ein Wagen mit Säcken her¬
eingefahren. Der begleitende Soldat , ein brutaler
Kerl, fing an , derart auf die Tiere mit dem decken
Ende des Peitschenstiels laszuschlagen , daß dl«
Aufseherin ihn empört zur Rede stellte, ob er denn
kein Mitleid mit den Tieren hätte !

„Mit uns Menschen hat auch niemand Mitleid",
antwortete er mit bösem Lächeln und hieb noch
kräftiger ein . Die Tiere zogen schließlich un und
gewannen die Auffahrt : aber eines blutete . Sie
standen beim Abladen ganz still erschöpft , und das ,
welches blutete, schaute vor sich hin mit einem
Ausdruck in dem schwarzen Gesicht und den sanf¬
ten schwarzen Augen wie ein verweinte- Kind.
Und das Tier blickte mich an, mir rannen die Trä¬
nen herunter — es wäre» seine Tränen . Mau
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ZriezsbeselisiäiZte null - Iiintovlilivlien «
Der Verband der « ürttembergischen

Kriegsbeschädigten und Kriegerhin¬te r b I i e b s n c n , der in der französischen und
amerikanischen Zone -ugelassen ist und über den wir
in unserer Nr . 17 nähere Mitteilungen gemacht ha¬ben . ist nach uns zugcgangenen ergänzenden Mittei¬
lungen noch im Aufbau begriffen . Deshalb ergehtdie Bitte an die Interessenten , vorerst von Zuschrif¬
ten Abstand zu nehmen . Die neue Anschrift wird noch
mitgeteilt werden , Zuschriften an Kamerad Wagnerbeim Hauptversorgungsamt Tübingen erfüllen nicht
ihren Zweck, da die angegebene Adresse auf einem
Irrtum beruhte .

k> 8ter IHIistokk liir llolrverKLüer

kelcunntinaviiunz

Oer 8 taat i ult die l lernen aller ' llürrrer
Zur Sammelaktion der Wiirttembergischen Nothilfe

erläßt das Staatssekretariat für das französisch be¬
setzte Gebiet Württembergs und Hohenzollerns fol¬
genden Ausruf an die Bevölkerung

'
Bald werden Tausende von Flüchtlingen aus den

Ostgebieten zu uns kommen. Sie hat das härteste
Schicksal getroffen , das Menschen widerfahren kann:
Sie haben ihre Heimat verloren . Nach Leiden ohne¬
gleichen klopfen sie an unsere Tür , arm wie Bettler ,aber es sind keine Bettler , vergeht das nicht ! Es sind
Brüder und Schwestern, die das Unglück heimgesucht
hat . An uns ist es , ihnen eine neue Heimat zu geben,
unsere Türen und Herzen zu öffnen und ihnen den
Glauben wieder zu schenken, daß es wert ist zu leben.

Es fehlt den Flüchtlingen an allem . Was sie an
Habe mit sich führen dürfen , ist nur ein kleiner Bruch¬
teil des unerläßlichen täglichen Bedarfs . Es fehlt
ihnen an Kleidern , Schuhen, Wäsche , an Decken und
Matratzen , an Geschirr und Bestecken , an Haus - und
Küchengeräten jeder Art . Vorräte an neuen Sachen
sind nicht vorhanden . Wir können ihnen nur von dem
geben, was wir selbst haben . Darüber hinaus werden
zur ersten Hilfe große Geldmittel gebraucht.

Der Staat wird das Seine tun , den Flüchtlingen
zu helfen . Sie müssen bald in unsere Reihen treten
können, mit uns zu arbeiten und aufzubaucn . Er er¬
wartet daß jeder ihn bei dieser schweren Aufgabe
mit allen seinen Kräften unterstützt. Er ruft die Her¬
zen aller Bürger auf , sich vor dem Unglück nicht zu
verschließen: er ruft aber auch ihre Klugheit auf .
Wir können es uns nicht leisten , daß in unserem
Volk ein Herd des Elends und der Verwahrlosung
entsteht , dessen soziale und moralische Folgeerschei¬
nung unabsehbar wären .

In allen Kreisen werden für die Flüchtlinge Geld
und Gegenstände gesammelt. Denkt daran , daß das
Schicksal dieser Beklagenswerten auch das eurige
hätte sein können! Helft ! Was jeder gibt , ist nichts
als die Hcrgabe des Ausgleichs für die Leiden und
Entbehrungen , vor denen er selbst bewahrt geblie¬
ben ist . Die französische Militärregierung hat diese
Sammlung genehmigt .

Der Ausruf trägt die Unterschriften von : Staatsrat
Prof . Dr . Schmid, Landesdirektor Roßmann , Lan¬
desdirektor Moser , Landesdirektor Dr . Binder , Lan¬
desdirektor Dr . Kilpper . .

Oer IIoIrenstoUelrr aufs neue in Oekabr !
Noch klingt den Freunden unserer heimischenNatur

der Kampf um den König der Hegauberge , den
Hohenstoffeln, und um den Schutz seiner ehrwürdigen ,eines Caspar David Friedrich würdigen heroischen
Landschaft vor grausamen Wunden , ja vor seinem
Tode durch Basaltabbau im Ohr . Heute müssen die
Kämpfer um den Berg aufs neue antreten . Wiederum
greifen Menschen , denen die Natur vor allem Roh¬
stofflieferantin ist , nach dem einzigartigen Berg . Zu
den früher zum Ueberdruß gehörten Motiven , wie
etwa Arbeits - und Devisenbeschaffung, mit denen der
jetzt vom Basaltwerk Hohenstoffeln, Jmmcndingen , in
Frciburg gestellte Antrag auf Aufhebung der im
Winter 1938,/39 verfügten Stillegung des rentablen
Schotterbetriebe verbrämt wird , kommt diesmal ein
neues zeitgemäßes hinzu , die Verbindung mit der
verflossenen Parteipolitik : cs habe , heißt cs , bei der

egen die sture Haltung des badischen Reichsstatt¬
alters , Finanzministers und anderer auf Anord¬

nung Eörings ein für allemal ausgesprochenen Van -
nung des Berges und bei seiner Stellung unter Na¬
turschutz sich lediglich um einen politischen Willkürakt
einer kleinen Nazigruppe gchanbelt . Das ist Schwin¬
del ! Der Kampf um den Berg geht schon
ins Jahr 1g12zuriick .

1.613 ist der erste öffentliche Ruf des Bundes für
Heimatschuß nach Abstellung des Abbaus erschollen .

Einer der ersten, die immer wieder ihre Stimme sür
den Berg erhoben , war unser allverehrter Professor
Nägele und hinter seinem Idealismus standen bie
über 40 OM Mitglieder seines Schwäbischen
Albvereins , der wirklich fernab jeder Politik
rein unserer Kultur allein gedient hat . 1926 ward
der Berg zum Naturschutzdenkmal erklärt . 1934 be¬
gann der Kampf aufs neue . Alle Schichten des Vol¬
kes . Freunde der Natur und Geschichte , Heimat - und
Naturfreunde aller Art Wandervercine . Künstler
und Dichter, Gelehrte utw . hatten sich geeinigt im
Verlangen nach Ehrfurcht vor der Unantastbarkeit
einer uns von einer ewigen Welt anvertrauten Land¬
schaft . deren edles Antlitz zu entstellen , ja mit Mun¬
den bis zur Tödlichkeit zu bedecken Sünde ist. Doch
trotz des Reichsnaturschutzgesetzes im Jahre 1936 trat
keine Ruhe ein . Erst als 1939 der Berg endlich unter
Naturschutz gestellt wurde , war Ruhe , die Wunden
schlossen sich langsam , aber vernarbten durchaus nicht.
Aber immer noch hat die Idee nicht gesiegt. Es han¬
delt sich aber nicht um einen einzelnen Berg ,
sondern um das Grundsätzliche . Es geht um
die Seele der ganzen deutschen Landschaft, aber auch
um Treue gegen unsere Heimat , deren ewige Schätze
uns hettte in unserer Armut noch verblieben sind .
Naturschutz ist zeitlos und zugleich
übernational , hat neulich ein besonders Sach-

vorn 8 onritax

Oer 8üclen seblägl clen Werten '- lO (1 : 0)
N » IiervorrktZenäer Xsmpk im Lluttgsri er IVecjrsrstsäion vor 50 000 Xnsclmuern

L8oderspiel »trmnnipg berzscbte in Ztuttgart beim Knll-
ballgrollkampk zwischen 8iiddentsddand und 5Vestdentscb-
land . lind sine wabre Länderspiel korpr war «8. in der die
»nddeuiscke Llf in 6er ersten Inlerzonenkegegnunx gegen
den VVeslen aufspielte . Oie 50 000 Auscbauer . die 6a »
Neckarsladion di» ans den letzten ? Ia1z gefüllt batten ,
datier , an dem karren , grollen 8piel ilire belle Breude
und viele 6iirkten vscb diesen Leistungen im stillen den
V' nnscb gehegt baken , dak 6ie 2eit niebt mebr kerne ist .
wo 6iese bervorragenden deutschen Spieler wieder zu in¬
ternationalen Lsnderwettkämpken antreten dürften . Oar -
Nder jedenfalls bsstebt kann , ein 2veikel . 6a6 die sieg¬
reiche ktannschakt 6es 8üdens jede europäische National¬
elf vor eine schwierige Xusgabe gestellt batte .

Xscbdem 6ie Zuschauer durch die Klänge einer ^lusik -
kapelle 6er Polizei un6 durch lokale Radrennen , in 6e-
ven Lcderlle deutscher Lieger wurde , auk 6er Xschen-
bsbn erfreut worden waren , sprangen die ^lannschafien
— 6er Lüden in rotschwarzem . 6er besten in grünschwnr -
>em Vrell — ins Keld. Sie formierten sich in folgender

Lüddeutsebland : Lchrnid (V5K. Ltuttgart ;
Ltreiils lkavern München) : Lchneider fLpV. Valdnof ) ;
Tupfer tVÖ. Lchweinkurt 05) : Kennemann (1. BO . Nürn¬
berg ) ; Kitzinger (BO . Lchweinfurt 05) : Redner (8chwab .
Xugsburg ) ; Xiorloäc (1. BO Nürnberg ) : 8 <hlienz fK .
Ltuttgart ) ; kalter (BO. Weiser!.) ; karukka (Vtk . 8tutt -

s s t d e u t s e b 1 » n d : Bnrrek (Duisburg 48/99 ) :
Hinz (Lcbake 04) : 8cbweiÜfurtb (Lchalke) : Lchneider (8o -
rdum 48) : 'I' idulslci (Zchallce 04) ; Lurclenslci (8<hallce 04) ,

iallaa tOuisdurx 99) : 8repan (8rhalde 04) : kachuira O-lc-
eoschxvilL ) : ^ urorra fAchallce 04) ; 8ct,röt«r (I6amdorn 07) .
Oleiclr nach dem Hnstoll ke^innen 6ie 8ir66eutschen

rok auk^uspielen . Oer ^Vesten v >r6 ein ^eschnürt und
ommt in der ersten Viertelstunde lcaum ülier die ^lit -

tellinie hinaus , küin ^ opkliall von 8aruklca , ein 8clisrk-
«chuO >sorlo6cs und ein neuer Xo^ kdsll von 86,Iien7 xe-
den entweder an die I .atte oder rn die îrine des Ouis -
durpfer Vorwärts Vurrelc . Oie westdeutsche VerteidixunA
»piel ilderraschend »orxlos , sie scheint sich

^
ihren Oegner

1 : 0
In der 15. Minute ist da » erste süddeutsche Vor källix.

Der I -inlcssullsn Varnklca flankt daarxenau an das west -
deûtsche Var . >korlo<h sprinxt sofort hoch und erreicht
mit dem Kopf durch starken Linsair . den Lall vor Vur-
relc. >Ian hatte allerdings den Lindrudc , als od der west -
derrtsche Vorhüter diesen Lrkolg hätte verhindern können .

In der ersten Hälfte kommt der ^Vesten dann nur noch
elegentlich an dem rechten Llügel durch und errielt ne-
en einem ungenauen 8eku6 Krepans nur einige Lcken.

Xnders dagegen der 8üclon. Oer westdeutsche Vorhiiter
mnK nacheinander scharte 8chüs«-e I .ehner » und Varukkas
halten . Os » 8piel des 8üclens läuft wie am Lchnürchen .
Durch technische Rrillanr werden die IVestdeutschen immer
wieder hereingelegt . Vor allem ist es das grolle technische
Können I-ehners , das vor dem Vor des IVsstenr gefähr¬
liche 8ituationen schafft . Kupfer schiekt au » dem llivter -
dalt knapp vorbei und einen Ltrakstok ^lorlochs hält Vnr-
rek susgereidinet . ^ uk der anderen 8eite hat der akro -
date Vorwart 8chmid nur einmal im Lallen einen scharf
placierten 2?->Is1er-8 (huK Kurorra » r.u halten .

In der Vause bedauert man allgemein , dall der
^
8üden

wird . Oer Vorsprung beträgt 7war nur ein Vor . aber
rwi >-chen dem 8üden und dem festen lag in den erslen
48 Minuten rweifsllos ein Klassenunterschied .

ln der Zweiten Hälfte hat e» Zunächst den Anschein,
als ob der Vesten ein gleichwertiges 8piel erreichen könnte .
8/epan dirigiert den Angriff uno bringt insbesondere sei¬
nen am linken Llüge ! siebenden 8chwager Ku?.orra in
8chu6positionen . Ourch auseinanclerge/ .ogenes 8piel ver¬
suchen die Vestdeutschen die starke süddeutsche Vertei¬
digung ins schwanken 7u bringen , ^ ber Lormverbesse -
rung der Vestdeutschen war nur eia kurzes , schnelles ,
wieder verblassendes ^.u spucken.

2 : 0
In der 05. ^sinute »türmt 8chlien7 vor . köpft blitrischnell

»u barukks . dieser gibt eine lu' rrliche blanke 7U kkorlock .
und mit einem Kopfball des > ürubergers in die rechte
Lcke wird diese Kombination / um 2 :0 abgeschlossen . Line
weitere grolle (7banee für den 8üclen ist ein ?trakstoll
au » 20 Fleier , den I.eliner an die I .atte jagt , ^ l» »chlieü-
lich Ku ^orra bei einem /.usaminenprall verletrt wird , ist
der Lüden vollends eindeutig überlegen .

3 : 0
In der 85. Minute gibt Kupfer eine Vorlage ru Valter .

dieser laukt in den 5trakraum . tauscht lurrek und schiebt
den Hall überlegt in dis linke Vorecke. Oer besten bat
nur einmal Oelegenbeit . 7vm Lbrenror ?u kommen , je¬
doch gebt nadä einem Llankonlauk 8chrüters der Kopfball
von öiailas knapp vorbei .

In der siegreichen Idannschast waren alle Veile sehr gut .
Hinten stand eine körperlich starke Verteidigung , groke
Leute die dem Vesten immer um eine Kopflänge vot̂ us
waren . Oie 8cbweinfurter ^ ullenläuker Kupfer und Kit¬
ringer bauten hervorragend auf und der 8turm war au -
üerordentlich glücklich besetzt . Harukka verstand sieb mit
dem technisch brillanten Kaiserslautener Valter bervor -
ragend und . diesem schnellen linken Llügel stand der
Kedrte mit Leliuer uncl >1orlock nicht nach . In der >sitte
»türmte der einsot/ .freudige Vsb .- .5littel >-türmer 8,hlien/ ..
nach dessen Leistung man grit versteifen kann , clall er ni !t
27 Voren in Spielen der Lchütrenkönig der süddeut -
»chsü ilcisterschaki ist .

Mittelstürmer Kacbuba zeigte wohl technisches Können ,
konnte sich jedoch gegen die körperlich überlegene süd
äeut.<i6i6 niclit
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Leldiiberlegenbeit mit einem siegbrivgonden Vor krönen .

öoaeerr
— 8tnt1 § sr1 11 :5

ern mit 10 :0 Lun ^ ten .

LeiL^ tafh/etr '/e
veb dem

^

am Zonniag in
^

IInterhachinx »tatt
^

ekundenen

V8V. 1800 ^ kün ^ien in 27.20 Minuten , ^ uci , im Oesamt -
klassemont siegt « der V3V. 1860 ^tünchen .

Kegler kskrer
Xnlälllich des LuKballspiel » Aüddeutschlsnd — Vest -

Der gegenwärtige Rektor der Frankfurter Univer¬
sität , Prof . Dr . H o ch in a n n , hat einen Rnf an die
Universität München angenommen . Er wird in Mün¬
chen die orthopädische Klinik übernehmen und ist
gleichzeitig zum Dekan der medizinischen Fakultät
ernannt werden .

Wie da» Kuratorium der Universität Frankfurt
mitteilt , find folgende Professoren an die Universität
berufen worden : Prof . Dr . Otto Boßler sür den
Lehrstuhl der neueren Geschichte mit einem speziellen
Auftrag für anglo - amerikanische Geschichte : Prof . Dr .
Bergstraßer für die Etaatswissenschaften . Prof .
Bergstraße ! ist gleichzeitig Regierungspräsident in
Darmstadt und hält in Frankfurt eine Sondervor¬
lesung über „ Eegenwartssragcn der Politik " . Prof .
Dr . Ernst Beutler vom freien deutschen Hochstift
in Frankfurt . Prof . Dr . Heinrich Mittels , einer
der bedeutendsten lebenden Rechtshistoriker. Prof . Dr.
Julius Schweitering für mittlere Germanistik.

Der Neubau - Verlag fK. A . Groß) , München,
hat in diesen Tagen von Prof . Dr . Hans Preuß eine
Schrift „Luther an die Deutschen von 1946" heraus¬
gebracht. Das Programm des Verlages für dar erste
Halbjahr 1946 umfaßt u . a . die Veröffentlichung der
ersten Häftlingsdokumente aus Dachau : „2600 Tage
Dachau. Erlebnisse eines Cbristenmenschen unter Her¬
renmenschen und Herdenmenschen. Bericht und Tage¬
bücher des Häftlings Eotthelf Ekkehardt" und „Fünf
Minuten vor zwölf. Der lOM Jahre letzte Tage in
Dachau. Tagebücher des Häftlings Eotthelf Ekke¬
hardt " . Von dem gleichen Verfasser wird auch ein
Eedichtband „Steine in der Nacht. Lieder und Reime
eines Ausgestoßenen" erscheinen . Weiter sind zur Ver¬
öffentlichung vorgesehen: Lic. Dr . Karl Alt : „ Todes¬
kandidaten . Erlebnisse mit zahlreichen Männern und
Frauen , die im drillen Reich zum Tode verurteilt
und im Gefängnis Siadelheim kingerichtet wurden " .
Dt . Hermann Sasse: „ Zur Lage de « Luthertum »" und

scheu öleisier Harr ?- Laxer iieü er binier sich.

Wlttel -L/rort
lAolitor SInIomAexer

Den 18-üm -l .sllAlklik xevsnn «las Lprlnxev
blmüsiiä . Lbksdrt uvä Llalom <lie Lrbveii .

Ilit einem xle »Zellen Programm trat öle bernkivereloi -
xnrig lleveriücher Ikyforrenniedrer em Zonnlsg «r-km»i-
sn aie

^ Oekfentlichlceit. Nie
fulirienanf

rler ven derfferirb -

Xnk einer lagiing öer Vertreter noräöentickter Aport-rerdänöe ivnrlie ket-cliio -k-en . öeü .Vmatenreportlsr a« Ve -
rulsspaitrerilllsialrunxcn ni6rt edtiv teilnekmen älirke» .

a «rtckbnkk
Urei - Ilentlingen

Nentiinxon — Dettingen L0:I0 : Ketringen — kleubttu -
sen 2 :?.

Urei « polinge »
I .autlingen — llaaeivgen t0 ;7 <0 :2i ; bnlinge » k — Ldln -

gen 2 2 ;>2 Onlingen ll — Lbivge » II
ling - tl - tt I — Dormettingen I 8 : 8. k!» v » r

bie rnr letzten Ilinnte ein srbneliee »psnnenäez 8piel .
bngstiett bannte mit 4 :2 in tiie llslbreit geben , flach äer
? anee batte Lngatiatt einen guten 8tart nnä bannte äar
8pie !

^
»nk 7 :4 erböben , troträem reichte e» tien ÖLston

üvg - tlatt II — Dormettingen II » tl .

Dekan Christian Stall : „Der Gott der Passion"
, Pre¬

digten .
Die Vcrlagsanstalt Alexander Koch GmbH, hat die

Lizenz erhalten . Sie wird wie bisher Veröffent¬
lichungen über Architektur, Kunstgewerbe und Wohn¬
kultur herausgcbcn , sich mit Werken über Städte¬
bau befaßen.

Der Bühnenveririeb de » Aufbauverlag » bat tm
Einverständnis mit der Witwe de » in der Emigra¬
tion verstorbenen Dichters ' Earl Sternheim besten
dramatische Werke übernommen .

Eine Oriainalstudie zu Anselm Feuerbach» berühm¬
tem Gemälde „ Medea " wurde jetzt in Magdeburg
entdeckt , als eine Frau verschiedeneBilder aus einem
Nachlaß kaufte, um mit dem Glas ihre zerbrochenen
Fenster zu reparieren .

»
„Aufgaben der jungen Generation " nennt Mini¬

sterialrat H . Hastingcr seinen in der Deutschen Ver¬
lagsanstalt erschienenen „ Aufruf an alle Besinn¬
lichen "

. Hier spricht einer der alten „Jugendbeweg -
tcn" zur jungen Generation von heute aus der
lleberzcugung heraus , daß wir einerseits aus den
Fehlern kernen, andererseits manche großen Ansätzevon damals übernehmen sollten. Eins lut heute frei¬
lich not : Sinn für die Wirklichkeit ( des Berufs , der
Familie , der Politik ) . „Dieser Wirklichkeitsstnn hatder Jugend von damals gefehlt ; möge ihn die Ju¬
gend von heute aufbringen !"

Mit der Schrift „Der alte und der neue Weg" er-
schienen im Ernst - Klett -Verlag . wendet sich der gleiche
Verfasser an die Lehrer , vor allem der Volksschulen.
„Wer war Hitler ?" und „Psychologie des NE .-Amts -
walters " sind die instruktivsten- Abschnitt« des ersten
Teils . Im zweiten werden eine Reihe bedeutsamer
Anregungen gegeben sLehrbuchfrage. Kvnfcsfionsfrage ,Aussprachcstunde, Erdkunde . Deutschunterricht usw . ) .
„ Mut zum Experiment " wird gefordert und «in«
wirklich selbständige Persönlichkeit. l . ? sisoli »r

kundt«« g«faift. Damit ist der Naturschutz
a u ch z e i t g e m ä ß . In dem uns übrig gebliebenen
Deutschland ist er es heute mehr als je . So ist der
Hohenstoffeln heute noch mehr als vor Jahren ge¬
radezu ein Symbol für unsere Zukunft : warnend und
zugleich Wege weisend!

Prof . Dr . Eocßler ,
Vors, der Schwäbischen Albvereins ; ehem . Vorstand

des Württ . Landesamts für Denkmalpflege .

Hairrslerlager entrleArt
Stuttgart . Nund tausend Paar Strümpfe ,

große Ballen Strickwolle, 160 Liter Salatöl , 10 Zent¬
ner Zucker , Kakao in Büchsen und Markenpackungen,
Pralinen , annähernd 1000 Tafeln Schokolade, Tau¬
sende von Zigaretten , große Mengen Rauchtabak,
kistenweise Nestle» Kindermehl , Fricdcnsseife in Stan¬
gen und Packungen. Bodenwachs und über 10 000
Meter Kleider - und Wäschestoffe wurden bei einer
Durchsuchung des Hauses des Bäckermeisters I .
Rapp in Ruit , Kreis Eßlingen , von Beauftrag¬
ten des Landrats in Eßlingen gesunden und bcichlag -
nahmt . (Als der Bürgermeister des Orles Nuit tu «
Wohnung des Bäckermeisters zur Unterbringung von
Ausgewissenen aus dem Osten heran,ziehen wollte ,
hatten sich die Leute geweigert , diese Hilfsbedürftige »
auszunehmen .)

Tübingen . Zum Nektar der Eberhard - Karls -
Universität wurde der derzeitig « Dekan der Kath -
Theol . Fakultät Prof . Dr . Theodor Steinbüchel
gewählt , der sich in den Jahren seiner hiesigen Täiig -
keit große Wertschätzung erwarb . Der bisbcrige Rek¬
tor der Universität , Prof . Dr . Schneider , wird
das Amt des Prorektors übernehmen .

Konstanz . Nach der Volkszählung vom 26. Ja¬
nuar zählt der Stadtkreis Konstanz 39 400 Einwoh¬
ner . Gegenüber 1939 ist die Bevölkerung um 10 Pro¬
zent gestiegen. *

Konstanz . Wegen eines Raubliberfallcs in
Pfu Ikendorf , bei dem Wäsche , Stoffe , Lebens¬
mittel und 6000 Mark bares Geld erbeutet wurden ,
standen fünf Polen vor dem mittleren Militärgericht .
Der ' Anführer der Bande erhielt neun Jahre Zucht¬
haus , seine Kumpane kamen mit Zuchthausstrafen
von einem . Jahr drei Monaten bis sieben Jahre »
davon.

Radio Llulixarl sendel :
Ol « n » tax,20 . KIrirz : 11.15 Vss kört man K«n1« r

11.50 Hunt« >1eIodien : 11.45 Landfunk : 12.45 Van/quaz -
tett : 14.00 Kleine » Konzert ; 17.50 Linladnnx zur klusikr
17.45 8uckdien »t Vürttondiorx und Kaden ; 18.05 ^ nscklar -
»Sule : 18.50 >lusik bei Oawinerunx : 19.00 Vanzmusikr
21 .00 Opernklänx « : 22 .15 Var alle interessiert .

kkitt v̂oek . 27 . ölSrir : 10.00 Lckulfnnk : Ooetb «
(2) : 10.50 Vas kört man Keule : 10.45 >Iusik am Vormit¬
tag : 11.50 Lilckersexteti : 11.45 Hans und Heim ; 12.45
sikaüscke Klaudervi ; 14.00 8cknlfnok : Ooetke (2) ; 17.50
Linlsdunx zur >1usik : 17.45 kolni »cke» Vroxramm ; 18.05
^ uscklagsaule : 18.50 Lpiscke Oedickte : 19.00 8port von
gestern und Leute ; 19.15 Uurik iin Dreivierteltakt ; 19.50
Lraxen , die all« angeken ; 21 .00 „ Rkantastiscke Lonata " ,

Leut « ; 11.50 Lunte Üelodien ; 12.45 Vanzouartelt : 14.00
Kleines Konzert ; 17.50 Linladung zur ^lusik ; 17.45 8nck-
dienst Viirtternberg und Kaden ; 18.05 ^ .vscklagsLule ; 18.50
>1usik bei Dämmerung : 19.15 stimmen der Völker : 21 .00
Ltudio -Konzert ; 21 .50 örucknercbor ; 22 .15 Vas »Ile i»-

Kreitag . 29 . ^Irrz : 10.00 Lcbulkunk : Oesckickt»-
nnterrickt : 10.50 Var bört man beut « ; 10.45 Hörspiel :
kbantastiscbe 8onate ; 11.45 Haus und Heim ; 12.45
Lliigel : Lydia kecbtold ; 14.00 8cku!kunk : Oesckicbtsunter -
ricbt ; 17.50 Einladung zur klusik ; 17.45 Rolnircbe» Pro¬
gramm : 18.05 ^ n^cbls

^
säule : 18.50 Vusik bei Orinimv-

der ckzr
'
§ r/r

'
c/ ) en

LsrcknLl Orsk 6 »1en s
Orsk Siemens August von Bischof vy »

öliinrter , der erst am 18 . Kebruar in Hom die ^ ürd »
eine » Tnrdivsl « verlieben erbielt , war nscb »einer
Kückkebr « n » Ronr in öliinster scbvver erkrankt
nnd ist ein Freitag in » ^ Iter von 68 Jakren ge¬
storben . (^rak von Oalen vvnrde arn 16 . ) 1rirr 1873
in Dinklage in Oldenburg geboren und 1904 rurn
kriester xevveibt . 6i » rur Lrnennunx zum Liseliok
von Münster am 8 . Oktober 1933 war er als Ular -
rer und IKurator in Berlin , trat dann vväbrend der
ganzen Nazizeit baukg mit unerschrockenen Sor¬
ten bervor und verstand es , sieb die Lvmpatbien
der katboliscben nnd nicbtkatbolisdren Bevolk ^
rnng zu erverben .

Viele »einer predigten waren ln k°orm von Ivet -
tenbrielen unter der deutschen Bevölkerung ver¬
breitet . Im August 1941 grist er den Nazismus
dreimal von der Kanzel aus an . Leine erste Bredigt
bielt er wenig « ^ age nach dem Bombardement
Aliinster ». Der Wortlaut dieser Bredigt wurde durch
mebrer « Nszibekeble bei allen katholischen Oeist -
liehen xe »u <ht . I 'rotzdem setzte er seine ^ ngriKe ge¬
gen die Nazi « kort . Kardinal von Oalen wurde zwei¬
mal verbautet . 1941 verbängte die Oestspo Dau »^
arrest über ibn , und er durktv sein Balais , da »
später durch Bomben zerstört wurde , nicht ver¬
lassen . Uebrkach wurde auch in boben Nazikreisen
besprochen , den Kardinal zu erbangen . 8o schrieb
Bormann am 13 . 8 . 1941 : „welche Lchritte der
Bübrer gegen den Lischst nnternebmeo wird . muL
noch enteäiieden werden . Licherlicb wäre die Vo -
desstratv angebracht ; mit Bücksirht aut die Kriegs -
umstände wird der Kübrer diese ÄlaLnabme wobl
kaum anordnen ." ^ urh Dr . Ooebbels bielt es tiir
kaum anordnen ." ^ ucb Ooebbels bielt es tür
allerdings , dak , wenn etwa « gegen den Bischof un¬
ternommen würde , die Bevölkerung Münsters wäh¬
rend de » Kriege « abzuschreiben »ei . Dazu könne
man rubig noch ganz Vestkalvn nehmen . ,4nder »
waren tür den Verstorbenen »eine letzten 1' sge in
Boa ». 8iv wurden kür ibn zum reinsten Vrinmpb -
zug . V̂ls einer der amerikanischen Kardinale beim
Konsistorium di « drei neuen deutschen Kardinal «
erblickte , gestand er : „^Venn wir amerikanischen
Bischöte die deutschen Bisrhöke seben , wenn wir
bedenken , was sie in den letzten labren an Ver¬
folgungen leiden muüten , kommen wir uns gan »
klein vor ." Kardinal von Oalen wurde von seinen
Kollegen wie ein Held ausgenommen . .leder um¬
armte seine Hünengestalt mit einer Inbrunst , die
nichts mit Konvention zu tun batte . Bast jeder er -
grikt ibm nachher die beiden Hände und schüttelt »
sip ibm lange . Brächtig war die Entnahme , die ibm
der französische Brimas , Kardinal (verlier von
L.von , bereitete . Br nabm seinen deutschen Kol¬
legen au » Münster aut wie einen alten Breund . den
er nach einigen Fahren wieder trrkkt . Bübrend war
es , diesen beiden Kirchen fürsten zuzuseben . dem
Vertreter Frankreichs und Deutschlands . Bein lä -
«Helte das keine Oesicht des Dvover Brzbischof »,
schlicht und warm lächelte das einfache männlichG
kantige Oesicht des Biesenbischots aus Westfalen .

^ uch Kardinsl Olennnn ^
Der vor zwei V^ochen in Bom zum Kardinal

gewählte 83jäbrige Brzlrischos von Li . l .oui «. Kar¬
dinal O I e n n o n . i »t aut der Rückreise nach Ame¬
rika in Dublin gestorben . Br ^ sr Ire uud kielt sich
kurze 2cit irr reiner Dermal auk.
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Der AcEui - / e - cuot

Der Kalsnksr verzeichnet « am 2l . Vlärz Ken
astronomiscksn Lrühlingsankang . Der Winter ist
zu Lnk « . kunker Lenz schwingt kas 8zepter .
Der Winter wer zwar gnäkig unk krackt « uns
Kälte unk 8cknee in weit geringerem b-lake . als
wir es sonst gewohnt sink . Dock Kaken wir von
Vorfrüklingstsgsn wenig verspürt , vis sr -
wsckenken Ilokknungsn . kie riss kikcksn in
sparsamer Dosis verabreichter 8onnensckein
unk kie ab unk zu wäkrenk kes Ivlärz tau
wskenksn Lüktcken ksrvorrietsn . wurksn »der
sofort im Keims erstickt . Ls klisb wäkrenk ries
Klärr teuckt rinci unkreunktick . mitrintsr küll -
ten rücke Sckneswotken kl « Lrke ein . unk msn
glaubte sick in Ken tiefsten Winter versetzt .
Oer blärz zeigte uns kie kslte 8ckult « r unk
seibt kiejeniqsn sus unserer bäskcken - unci
Lrsusnwelt , riis glaubten , mit 8öckcken unk
Knisstriimplen — besonders blokknungsvoll «
wagten kereits okne Strümpfe zu geben — Ken
Lrüklingsbeginn snticipieren zu müssen , erkenn¬
ten . ksb » Ne blük ' vergebens w » r . blun k »ben
wir Lrükling . wenigstens Laienkermäkig . llokken
wir . ksk er »uck taträcklick dei uns Linlrekr
kalt . Wir »Ile , kie ganze Wett wartet »uk ikn .

_ - ff -

Oie Ostflücktlinqe
pscktssawslt pksinwalk unci Keg .- ^ sse -

sor vr . Weiler vom Lankratssmt Oalw kielten
in k^ vorigen Wocke 8preng,tv « rs »mmiungen
6er öürgsrrneistsr »b . ciie sick mit 6« r Lrage
6er Ostkiüclrtiinge dskalltsn . Ivlän recknet ke¬
imt . Kak » k 15 . ikpril 6ie ersten Llücktiinge in
unserem Kreis sintrsk5en werken , Lei Ken Be¬
sprechungen ksnkeite es sick karum . wieviele
Llücktiinge untergsbrsckt werken können , wo
sie neue blslinststätten finken , wie sie ver¬
pflegt werken sollen usw . Die Verssmmlungen
tanken ststt in Lak lelnack . Wilkberg . blagolk .
^ .Itsnsteig , Oalw . 3ckömb «rg . bleuenbürg . blsu -
wsilsr . bisrrsnslb . blöken »n ksr Lnz . Lak Dis- l
benzsll unk .̂ Itksngstett .

blsckrickten aus blagolk
Unter kem Vorsitz kes llerrn Oouvsrneurs ,

Oommsnksnt Lrenot . tsqten in blagolk kie
Inkustriekomitss ker krei Kreise Oalw . Lrenksn -
stskt unk blorb . um wicktiqe Isüksnks Wirt -
scksktsfrsgsn zu bssprscksn .

OsmäL Ken Weisungen kes blerrn Oouver -
nsurs finkst in ktsqolk sm 28 . 2 .. » benks 6 llkr .
sine Lürgervsrssmmlung , t» tt . Bürger¬
meister Dr . Wolf sprickt über kie Lragsn ker
Oemsinke .

ln einer 3itzung kes 8 » zialsn bl i I k s -
Werkes . Ortsaussckuk blaqoik . wurke kestge -
stsllt . käst bei ker 8 »mmiung Zugunsten ker
Ostkiücktlings in blaqolk nickt weniger » ls
24 289 fvl »rk gespenket wurksn . Dazu kommen
nock reicklicke Oaken » n 8»ckwerten . Die ;
Ztskt blagoik wirk «tw » 5W bis 6tl<l Deute »uf - >
nekmsn . kie teils gemeinschaftlich . teils ein¬
zeln untergsbrackt unk verpflegt werken .

î uck in > Iten » teig liefen »uberorksnt -
lick rsklreicks 6 » ken für kie Ostklücktlings
ein .

Kommunsles s » s Xltensteiq
O» s c2emsinker » tskomit « kesckektigte sick

mit ker Ontsrbringuog ksr ?u erwsrtsnken Ost -
flücktiinge . birckkem kie Woknrsumfrsgs ge¬
klärt ist . ist nock ru klären , wss mit Ken nock
in ksr 8tskt bekinklicksn über 5V0 Lvskuisrten
gssckiskt . Ls ist » lies gstsn . unseren krükern
unk 8ckwsstsrn »us kem Osten ein « liebevolle
^cuknrkme sicksrrustsllen . 48 Llücktlings sus
kem Osten sink bereits wäkrenk kes Krieges ru -
gerogsn .

Im Lsuksr kiessr Wocke ist eine vom Llsrrn
Oov vsrnsur bereits gsnskmigts öffentlicks Lür -
gervsrsemmlung » nkereumt . kürqermsister
bisnnefsrtk wirk einen lr «cken »ck«kts -
berickt über » Ile Kommunelen Lrsgen vorlegen .

- Ole -
^ utounfell .

Lin ^ utouniell . ksr leickt sckrverere Lolgen
kätts bsken können , ereignete sick »m 8onnt » g
beim Lsknkof in Kokrkorf . Lin mit 18 Per¬
sonen besetzter L» stkr »ftwsgen , welcber 2.u -
scksuer zum Lu8d « llspisl von ckltenstsig nsck
Lmmenkingen bringen wollte . geriet keim
Llebsrkolen kurck einen »nkeren Kreltwsgen
ins Zckleuciern unk kippte um . Drei Personen
wurken leickt verletzt ! ker KrsftwSgen , insbe -
sonkers k « s Lükrerksus . wurke sckwer besckä -
üigt . - Ole

kslmbsck im sskrv 1943
Lritspreckenk seiner Lsqe ist Lslmbsck im

Wirtsck »ktsr«um Lnrtsl von beträcktlicker 8e -
ksutung Lin« trskitionsreicks Isistungskskige
kolzversrbeitenks Inkustrie k » t kier ikrsn 8itz .
Ikr « Orünkung stsnk im ^ ussmmenksng mit ksr
bis zur 2 »krkunksrtwencie so kekeutenken Llös -
ssrei . Linigs ker Oslmbscker 8ägewerks blicken
suk ein respektsbles V̂ltsr zurück , cklle 8äge -
wsrke arbeiten mit Llockclruck . ^ n ker 8pitZS
ksr inkustriellen Llntsrnekmunqen stekt kie Ls .
^ .llrsk O » u t k i e r . Ikrs Lrzsugnisse bessken
einst Weltruf unk msn ksrf berscktigle Hoff¬
nungen Kegen . cl» 8 Kiese im 8ektor Lzport » uck
in Zukunft wieker einen bescktlicken PIstZ etn -
nekmen werken . Ll . » . werken keute von ikr
Leusrzeuge Ksrgksisllt . kie reiksnken > bsstz
finken . Xber »uck Vorsussetzungen sink ge¬
geben . k»8 sick neue Inkustriszweige snsiekeln .
ivokurck neue Lrwsrbsmöglickkeiten gescksk -
ken werken . Die Osmsinksverwsltung . Sn Keren
8pitze seit K4» i 1945 Lürgermeister pokert
K4 ü l I e r stekt . stekt Kissen Lsstrskunqsn svm -
p» tkisck gegenüber . D» k kie Lorstwirtsckatt
im Wirtschaftsleben Oalmbacks eine bekeutsnks
Polle spielt , ist selbstverstanklick .

Von Ken Krieqsgescksknissen blieb Oslm -
kack nickt versckont . Kiitte klärz 1845 fielen
kie ersten Lomben unk am Ostersonntag er¬
folgte ein 2,bo -^ ngrikf . kem ein Woknkaur z »m
Opfer kiel unk wobei »uck IVIsnscken ums Leben

Lsmen , suck gab es Verletzte . Die Aufregun¬
gen srreicktsn jkren LjökspunLt in Ken ^ pril - l
tagen , als ksr Krieg über kas Lnztsl kinweg -
ging . Durck Kriegseinwirkungen kamen 6 Per¬
sonen ums Leben unk einige Woknkäuser wur -
clen stark bssckäkiqt . Di « Krieqssckäksn sink
gröktsnteils wieker bekoben . Im Laufe kes 2ak -
rys 1945 , kas SN Oemeinkevsrwsltunq unk Lln-
wokner srkökte ^ .nkorkerungen stellte , ereig¬
neten sick suck einige Unfälle , cisrunter einer
mit töklickem -kusgsng . l

Wäkrenk kes Krieges weilte » einige bunkert
Lvskuierte aus allen Osqsnksn Deutscklanks
kier . blsncker kssuck unk msncker Sommer -
sukentkslt wirk einmal in spatersn 2»kr «n auf
kas . .Lvskuisrungskonto " zu setzen sein .

2üotz ker vielen 8orgen unk Aufgaben un¬
serer 2eit vergi/lt msn nickt kie ^ bwsckslung
kurck Ilnterkaltung . Von 2sit zu 2isit gibt kas
8tscittkestsr pforzkeim Oastspiele . suck von
Wilkkak aus wirk von kortigen Künstlern Lln -
terksltung geboten . —- Im Vereinslsben zeigt
sick langsam neues Leben . Aufbau Ksistt suck
kier kie Losung .

i»cm 18 . 2 . 1946 vollenkel Lrsu btaris OeI -
ger Witwe , kie älteste Linwobnerin Oalm -
kacks . ikr 91 . Lebensjskr . Lin« weiters Llalm-
kackerin . Lrau Kisrie 8evkciek Witwe ,
woknkakt in bleuenbürg . vollenkete um Kiese
2ieit ikr 80 . Leksnsfakr . - K- .

» Uck I « iten <; « rickl88 » » I
Di ? kemoralizierenks Wirkung , kie ker Krieg

gezeigt Kat . zeigt sick nickt zuletzt Karin . Kall
viele Leute mein unk kein nickt mebr unter -
sckeiken können unk sick kein Oewissen ksr -
sus macken , sick Dinge , kie ibnen nickt ge¬
koren . sinkack snzusiqnen . Die Oerickte sink
aber in keiner Weise gesonnen . Kiesen Tlustsnk
zu sanktionieren , im Oeqenteil sie greifen lest
zu . unk kas ist gut so , wenn wir ksraui -kn-
spruck erbeben , ein pecktsstsst ZU bleiben .

Lin jugenklicker Angeklagter von ' II . im
kezirk biagolk batte im vorigen Herbst ein
psk . kas er in einer 8cklinge im Walke ver -
enket gefunken batte , mit nsck Hause genom¬
men unk es seiner Iksutter gegeben , kie es
zubereitste unk mit Ken Kinkern verspeiste .
Der kugenkrickter in Oalw verkannte krei 'Lage
Ksrzerarrest über Ken .langen unk stellte ikn
unter 8ckutzsufsickt . Die blutter wubte 40 PVI.
Oelkstrate zsklsn . Lin -Kngeklaqter . ksr sin
8tück Lteiscb mitqegessen batte , mubte eben¬
falls 40 PK4 . 8tr »fe z.sblsu . Dis angeklagte lvlut-
ter Kat für kie Kosten sufz .ukommsn , kie im
übrigen kie 8tsatskasse z.sklt .

Lin Llascbnerlekrling batte im Hause eines
Arztes , ker seine pravis in einem Lskeorte kes
Kreises ausükt . ein paar pokrstiefei entwsnket .
Lr erkielt einen Lreizeitarrest von zwei Lrei -
z.siten lje von 8amstsgnackmittaq bis blontsg -
morgenl . Der kuqenkricbter berücksicbtigte . ka !I
ker .lange sick in einer wirklicken Notlage
betank . Lr ist kas fünfte von sckt Kinkern .
Der Vater Kat nur einen ^ rm . ist Oelsgenkeits -
srbsite .r unk sekr streng , ^ m 'Liscke sitzt stän -
kig Lrau 8orqe . Die 8tielel sink wieker im
Lesitz .e kes Xrztes . 8o ersckien ksr Lall in
milkersm Lickt , kürkte aber als W^srnung gel¬
ten kür Ken kungsn wie auck für kie -Lligs -
meinkeit .

8cklimm ist . wenn zu einer Diebstaklssacke
suck nock sexuelle Verirrungen kommen , kie
sick infolge kes lussmmsnbruckes in ersckrek -
ksnkem blake rnekren .

Lin verkeirateter Hausmeister in Oalw batte
im tkugust 1945 aus einem kamals als pussen -
Isgsr verwenkstsn Oebäuke zwei Oslen . einen
kücksrsckrank , zwei Sessel , eine Xlstrstz .e.
einen Llankwsgsn . zekn Hsnkwsgenräksr unk
sonstige Llauskaltungsgegenstänke im Werte
von 200 .— PK4 . entwenket . Lerner batte er im
September unk Oktober einen kamals 15 .labte
alten , ibm kienstlick unterstellten , körpsrlick
unk geistig unreifen Llausburscken unter mik -
bräucklicker / Ausnutzung seines Vorgesetzten -
verkältnisses kazu verfükrt . sick mebrmsls von
ikm zur Ilnzuc .bt mikkraucken zu lassen , wobei
versteckte lvsjttel als Drobung anqewenket wur¬
ken . Der Angeklagte erkielt sckt klonst « Oe-
känonis .

Lin im .lakre 1895 in Llambrücken bei klrucb -
sal geborener , in p . bei blagolk woknkslter
Ilillsarbeitsr . Kat von 8eptemker 1945 bis An¬
fang Lskruar 1946 wieksrkolt mit seiner 1?

kskre alten , seiner .̂ ulsickt snvertrauten 8tisk -
tocktsr unzücktigs Llanklungen vorgenommen .
Lerner Kat er seinen 8tisksokn unk einen Haus¬
genossen mit Lrstscken bskrokt . Der Ange¬
klagte , ksr nickt weniger als 14 mal u . a . wegen
8ittlickkeitsvsrkrsck « n . Lettel . grobem Ilnlug
unk Lankstreicksrei vorbestraft ist . wurke zu
neun lvlonsten unk zwei Wocken Oetängnis ver¬
urteilt . Lr ist sin kaltloser blensck mit p»>cko -
pstiscksm Linscklsg . ker kemmungslns seinen
Iriebsn kröknt unk sick zu kakzorn unk ^rus -
sckweikungen kinreiken läkt . Liqentlick war
kier ein « 2Iucktksusstrske sm Platze , kas Os -
rickt berücksicktigt « aber «ine gewisse krank -
kalte Veranlagung unk kielt kem ^ geklagten
zugute . Kak kie letzte einscklägige 8trafs 12
kskre z.urücklisgt .

Llternsbenk ker Obsrsckule bleuendürg
? u einem . .L I t e r n a k e n k ' Katts kie Ober -

sckule aut 8onntag nackmiktag in kie Inrnkalle
eingelaken . Wie kie Leiterin ksr 8ckuls . Lrsn
Dr . Lickkorst . in ikren llegrnkunqswortsn sn -
fükrts . bestsks zwar kie Hauptaufgabe ker
8ckuls keute in ernster Arbeit : wenn kie 8ckuie
trotzkem sick entsckiossen Kake , mit einem vor -
wiegenk kelteren Programm vor kie Oeffentlick -
keit ZU treten , kann aus kem Orunk . um kie
Kräfte unk .Anlagen ker 8cknler nsck Ken vsr -
sckisksnen picktnngsn zn entwickeln unk sus
kem Wunsck keraus zu keifen . Denn Ker Lr-
trsg ker Veranstaltung kam Ken Ostfiückflingen
zugute . Link kie vielen Lesucker Lame » voll
aut ikrs pscknung .
- 8treickmusik aller Kleister unk Oesang . Oe-
kickts nnk 2' ke.stsrspiel wscksslten in bunter
Lolge . Dabei konnte msn ksutlick seben . wie
kie ..Kleinen " mit Ken „ Oroksn " wetteiferten ,
lkr bestes zu geben . 4iuck Lranzösisck unk Lng -
llsck kamen Kabel zu Wort . Llne kssonkere
blote erbislt kie Veranstaltung kurck kie krü-
ksre 8portl «krerin ker 8ckuls . Lrsu 8tsigsr .
wslcke mit Ken 8ckülerlnnen Ovmnsstik unk
"Lsnz zur Darstellung brackle unk unter Keren
Leitung rnusikalisck kein abgetönte Lisker er¬
klangen . Die Darbietungen wurksn mit rsickem
Leifall ausgenommen . Dl« am Xusgsng sukge -
stellte Kasse zugunsten ksr Ostliücktlings ergab
kl« scköne 8umm « von über 1000 .— PK4 . KuOer -
ksm ist eine Wiekerboiung ker Veranstaltung
geplant .

V̂us kem Kreis Lreukenstrxit .
Im Lrukerbaus O ö t t e l k l n g e n lank eins

kegrüliungsfeisr für Ken neuen Hausvater . Wil -
bslm Kühler , krüksr Llörscbwsller . stall , kie
sich eines zahlreichen besuchen seitens ker 8e -
völkerung erfreute . Kühler , welcher seither in
ker Liebenzeiier -klission wirkte , ist blsckkolger
von lvlissionsr Dönges l ^ .lt«nsteigl . ksr kas
Lrukerbaus lnnl Xlonstb vertretungsweise lei¬
tete . Worte kes Dankes unk ker Anerkennung
für sein bisheriges Wirken galten Llsrrn Dön¬
ges . ksr nunmskr nsck ^ ltsnstsig zurückkskrt .

INsascke « kun «ie » I « KriuiMsg » Avsuossr
k «»dennMiii ' ung » n «i kinitervr/ielllliig

8o lautet <lss Ikems einer Vortragsreihe
von Dr . msk . Llesssnkruck in Lak Lie¬
be n z e I ! . womit er einen Seitrag geben
möchte , kamit wir uns über kie tieferen Llr -
sacken ksr Kstsstropke . kie über uns kersin -
krsck . klar werken unk aus kieser Linsickt
heraus kann Wegs zur blsuqestaltung sucksn
unk kinken können .

im ersten Vortrag zeiqt ^ er an blank
versckisksner Zitats bskeutenker Zeitgenossen ,
Kak keineswegs bei slien kie Linsickt mangelt ,
in kas . wss uns lekll . was wir versäumt Kaken .
Lesonkers sinkrucksvoli waren kie angeführten
'Zitate von Alexis Osrrsl . einem bekannten Lor -
scker unk i4rrt . aus kessen Suck : . .Der bäsnsck
kas unbekannt « Wesen " . Osrret lübri kier
aus . wie wir allen menscklicken LIsik . unkenk -
licks Oeistsskrakt unk K4üke auf kie Lrkor-
scbung ksr uns umqedsnken Welt sngewsnkt
Kaden unk sus Kissen Lrgebnisssn in ksr leck -
nik sine Weit um uns »ukbauten . kie allen
menschlichen Lekürlnissen nach Lsgusmlicd -
ksit unk Lebsnsgsnuk entqegenkornmt . 8ckäui
man aber auf Ken bäenscksn selbst , so muL
msn keststetlsn . Kak er inmitten kieser von ik«
selbst gssckskkenen Welt verkümmert ; Krank¬
kelten kes Leibes , ker 8«els unk kes Oeistes
nehmen zu , Willenskraft , Intelligenz unk Le-
kenssickerkeit nehmen von Oenerstion zu Oe -
neration ab . 8ckon siebt Oarrel krokenk . wi «
kie vom käenscken selbst geschallene lecknlk
über ikn Lok unk Vernichtung entlaken wirk .
<Dss kuck erschien vor kem letzten Krieg .l

Warum ? kragt tisrrel . Weil wir Lines ver¬
säumt Kaden , kie blsuptsacbe : Das Wesen zu
erforschen , für kas Kiese Welt ker lecknik
qesckakken wurke ; Ken kienscken selbst . Lr
sollte kas K4- K » Iler Ding « sein unk von ikiN
wissen wir nichts , nichts von seinem tiefsten
wahren Wesen unk kessen Lnt.wicklung , nickt »
vom 8inn unk Ziel kes Lebens . Lieber Ken
griscbiscksn Weiskeitssckulsn stsnk kie Lork «-
runq ; „ O Kisnsck erlrsnns kick " als ksr Inbe¬
griff unk kas Ziel alles Weisksilsstrsbeps . Das
20 . .lskrkunksrt msckt kie trsgiacks Lsslstsl -

lnng ; . .Der blsnsck . kas nnbelcsnnte Wesen ".
Linen Znssmmsnscklull aller vrokulrtivsn Oei -
sier ksr Weit forksrt Osrrsl . um Ken Klenscksn
zu erforschen , wäkrenk gleichzeitig Dr . pukolk
8teine >. Lrlcenntnisgrsnzen kurckbrscksnk . uns
sin neues Wissen vom Klenscken schenkte in
seiner ,.4tnlkroposopkie "

. ksr ..Weisheit vom
Kisnscksn " . „

„ Der Zusammenhang von 8esle unk Leib '

kiek kas 'Lksma kes zweiten Vortrags .
Im Ivlittelpnnkt stank kas „ psvcko -pkysiologi -
scke Orunkqssstz "

. kas Ken Zusammenhang von
8eele unk Leib sukzsiqt in ker geheimnisvollen
aber sinkrucksvoilsn Verknüpfung von Lebens -
Kraft oker Vitalität unk seelischer Lswuktksit .
Dr . 8teiner wies als erster auf kle latsscke bin ,
ksk kle Denkkräfte umgewankslts Wackstums -
kräkle sink . 8sellsck «s dewuktes Leben ent¬
wickelt sick suk Kosten ker Leken .sk räkts . ksr
Vitalität . Leben muK sterben , kamit 8sele unk
Oeist gekoren werken . Dr . blessenbruck nannte
Kies kunksmentale Orunkgesetz kas Oesetz kes
Opfers upk erläuterte es an vielen Lsispislsn .
Linen „psvcko -pkvsiscken parsllelismus Katts
kie Wissenschaft tsstgestsllt . weil msn nickt
tister sah unk kam kamit in Ken verhängnis¬
vollen Dualismus vou Leik unk 8eeie . bäatsris
unk Oeist . wss letzten Lnkes suck zu kem
Osgensstz von Ktensck unk Welt , unk kamit
in kie von Oarrel sutgezeigte Katastrophe kin -
sinkükrte .

Im krrttsn Vortrag kükrts Dr . blessen¬
bruck sus . wie Kieses Oesetz vor allem keim
kersuwackssnken Klenscken beachtet werken
mu !L ikn bestimmten Lntwicklungspunkten kes
Kinkes werken nackeinsnker Kräkte frei , kie bis
kakin am Leibs selbst als autbauenke Kräfte
tätig waren . 8ie stsken kann als Oekäcbtnls -
Lräkle . pbsnlsslslrräkts . Dsnlclcräkte. usw . zur
Verfügung . Lxalcts Leobscktungen bestätigen
Kiese Lrciebnlsse . kie genau beachtet werken
müssen , beansprucht ksr Lrzleksr zu trüb Kiese
Kräfte , so «ntziekl er kem Leibe organkllksnke
Kräfte , was zur 8ckwäckuno ksr Lebenskraft ,
unk z.n Krankbeltsanlagsn führt , ebenso wie
ankererseits kas Lrscklisgsnlssssn freigeworke -
ner Lnerglen scbäkllck wirkt . Dr . blessenbruck
gab eins Leibe interessanter Beispiels aus sei¬
ner früheren Praxis als Lehrer nnk Leiter einer
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^UK6n6 suokt -^ nsetlluü
Mr Jungen , die Generation unter dreißig, ha .

den es mit der politischen Entscheidung nicht so
leicht wie die Alten. Diese können entweder in ihr
altes Lager zurück oder sich mit jugendlich geblie -
bene§ Elastizität umstellen . Uns gegenüber werden
sie „immer schon " erfahrener gewesen sein , schuld
daran ist der bisherige Verlauf unseres Lebens.

Ums Kriegsende geboren, haben wir die Jugend -
lahre im Weimarer Staat , den man „das System"
schimpft« ( weil es Butter statt Kanonen gab ? ) ver¬
bracht . In der Schule mußten wir Aufsätze schrei¬
ben wie diese: „Süß und ehrenvoll ist es , fürs
Vaterland zu sterben "

, oder : „Wer auf die preu¬
ßische Fahne schwört , hat nichts mehr , was ihm
selber gehört" . Wir glaubten es und schrieben . Das
dritte Reich haben wir nicht gewählt, wir waren
u jung . Es schien uns ein Reich der Jugend zu'ein . Fahnen flatterten , Tatkraft schäumte . Wir
öllten Dienst tun , zur Ehre des Reiches . Wir
laubten es und taten Dienst . Dann mußten wir

ippen im Arbeitsdienst. Es sei für Deutschlands
Brotfreiheit . Wir glaubten es und schippten . Die
andern verdienten. Dann mußten wir Wehrdienst
leisten . Es sei für Deutschlands Sicherheit. Wir
glaubten es und dienten. Ein Jahr , zwei Jahre .
Die andern verdienten. Dann kam der Krieg. Es
sei für . . . Ob mir es glaubten oder nicht , wir
mußten marschieren . Wir litten und bluteten. An¬
gehörige unserer Jahrgänge muß man mit der
Laterne suchen . Wir Üeberlebcnden haben jeder
seinen „Knacks " weg . Die zu Hause blieben , ver¬
dienten. Ein Jahr , zwei , drei, fünf Jahre . Zum
Bedauern mancher ging der Krieg aus . Wie , weiß
jeder .

Um unsere Meinung hatte man uns nie gefragt.
Abgestimmt oder gewählt haben wir nie . Politisch
sind wir ungeschult , da wir dauernd geschult wur¬
den . Beim Kommiß durften wir erst recht „keine
Klappe riskieren"

. Unteroffiziere zählten uns die
Schuhnägel nach und gaben uns Namen aus dem
Tierreich. In dieser Luft wurden wir zu Er -
wgMenen.

Müde und abgestumpft kehrten wir nach Hause
zurück. Wir fanden uns wieder in einem demo¬
kratischen Staat . Wir sollen uns anschliehen . Wir
gehen jedoch noch unbeholfen auf dem demokra¬
tischen Neuland.

Wir halten vor den Schaufenstern^ der neuen
demokratischen Parteien . Die Auslagen sind blen¬
dend , bestechend schön . Und politischer Kritik sind
wir doch noch nicht fähig . Aber die reinen Green-
Hörner find wir auch nicht mehr. Wir haben für
die kostenlosen Märsche von der Biskaya zum Don
«in blutiges Lehrgeld bezahlt . Wir hatten Tuch¬
fühlung mit dem Tod . Unser Instinkt für das
Echte wurde geschärft . Wir werden uns nicht mehr
so leicht „leimen " lassen.

Einmal sind wir auf ein Parteiprogramm mit
LZ Punkten hereinqesallen. Positives Christentum,
Abschaffung von Abscheulichkeiten wie der poli¬
tischen Lüge , der Zinsknechtschaft , des römischen
Rechts . Was es im einzelnen sei , wußten wir nicht ,
ober das Radikale gefiel uns . Wie dieses wunder¬
volle Programm zur Tat wurde, ist bekannt.

Wer will uns nun verübeln, daß wir den
. . ismen nicht mehr so leicht trauen . „Radikaler
Sozialismus "

. . Wir sollen also wieder auf eine
Fahne schwören , „unter der nichts uns selber ge¬
hört" . Das wollen wir nicht noch einmal. Weil es
dos letzte Mal so prompt eintraf , haben wir heute
nichts mehr als — unsere mißbrauchte Jugend .

Wir sind besitzlos, wollen es aber nicht bleiben .
Wir wollen uns wieder etwas erarbeiten . Ein
Eigenheim, schön wie auf einem Bausparprospekt,
wird es uns nicht mehr reichen . Aber wir verlan¬
gen gerechten Lohn und für die Tüchtigen unter
uns die Möglichkeit des Aufstiegs. Diese beschei¬
dene Freiheit muß von der Rechtsordnung sicher¬
gestellt sein. Ob sie römisch oder bürgerlich genannt
wird, soll uns dann nicht kümmern .

Wir verlangen also in erster Linie Gerechtigkeit .
Darunter verstehen wir auch einen gewissen Aus¬
gleich für die verlorene Gesundheit und den zer¬
störten Besitz .

Vom Kriege haben wir genug . Wir wollen , daß
di« deutsche Jugend nie mehr, mindestens nicht von
den eigenen Blutsbrüdern , auf den Kasernenhöfen
zu Paaren und auf den Schlachtfeldern in den Tod
getrieben wird.

Im übrigen geben mir nicht viel auf Programme .
Diesmal sehen wir uns die Männer an , die dahin¬
ter stehen . Und zwar genau ! Im Felde haben wir

erfahren , daß, wenn« draus ankommt, allein der
Charakter entscheidet. Da schieden sich die Feigen
von den Aufrechten , die Heuchler von den Wahr¬
haften, die Verläßlichen von den andern.

Auf Schlagworte geben wir nicht mehr viel .
Was sollte nicht alles die Heimat retten in den
früheren Jahren : das Zweikammersystem, die
Schwurgerichte, die Flottenvorlage . Heute sollen
„ fundamentale ökonomische Prinzipien " den Aus¬
schlag geben . Nein , daran können wir nicht mehr
glauben. Wir wissen, daß allein die Herzen bür¬
gen . Nicht aufs Programm , auf die Männer
kommt ? an , das ist die Moral van der Geschieht'
des tausendjährigen Reichs . Tatkräftige , besonnene ,
vor allem aber durch und durch anständige Män¬
ner brauchen wir . Nur sie geben uns Gewähr da¬
für , daß wir nicht noch einmal betragen werden.
Nur solche Persönlichkeiten sorgen dafür , daß dem
geplagten Volk und seiner körperlich und seelisch
verkrüppelten Jugend endlich einmal das zuteil
wird , was sie verdient haben : friedliche Arbeit und
ein kleines bißchen Glück .

Wir Jungen sind bereit, uns anzuschließen . Jetzt
kommt 's auf die Parteien an . Qsrck IVsvy

io ckie «ovjetisesio ?.one xosperrt
Li « einer Bekanntmachung des großhesiischen

Staatskommisiars für das Flüchtlingswclen gebt her¬
vor , daß der Zuzug nach der sowjetischen Besatzungs¬
zone bis auf weiteres gesperrt ist . Die Wiederauf¬
nahme des Verkehrs von Flüchtlingszügen soll recht¬
zeitig bclanntgegcben werden .

Nach Aufhebung dieser Sperre können nur solche
Personen in das sowjetisch besetzte Gebiet einwan -
dcrn . die den Nachweis erbringen , daß sic dort wohn¬
haft sind oder waren . Neben diesem Nachweis mutz
eine Abmeldung von der Polizei und vom Einäh -
rungsamt voraclegt werden .

Don dieser Anordnung sind alle ehemals rechts der
Oder und rechts der Gorlitzer Neitz « ansässig gewese¬
nen Personen , die in ihre Heimat nicht zuruckgeführt
werden können, ausgenommen .

Geschäftsreisende, die im Besitz des Dreisprachen-
passes sind , fallen nicht unter diese Bestimmungen .

kraue -raiverkot in cker amsiiiesnisitien üone
Die Berechtigung zum Brauen von Bier für die

Zivilbevölkerung in der amerikanischen Zone ist zu¬
rückgezogen worden , wie dos Wirtschaftsamt bei der
amerikanischen Militärregierung ankündigt . Die
Brauereien dürfen den vorhandenen Bestand an Malz
verbrauchen , jedoch wird ihnen keine Gerste mehr zu¬
geteilt werden . Das mit dem Rcstbestond von Malz
gebraute Bier ist jür Schwerarbeiter und Bauern be¬
stimmt.

su « nüer Well
Vollrsräklnnx vkrsrjiotmn

Berlin . Die für den 1 . Juni 1948 vorgesehene.
Volkszählung wird auf Beschluß des Koordimerunas -
ausschusses des Alliierten Kontrollrats auf den 1 . No¬
vember 1948 verschoben .

-Inrsrikcnrlisckl « 2or >«
Stuttgart . Auf Anordnung der Militärregie¬

rung ist für Württemberg und Baden ein Verfas¬
sungsausschuß gebildet worden , der bis zum
29 . Mai den Verfasiungsentwurf fertigstellen soll .
Nach Genehmigung durch die Militärregierung wird
dieser Entwurf der verfassunggebenden Landesver¬
sammlung nörgelest , die am 39 . Juni gewählt wird .
Vorsitzender des Ausschusses ist der Präsident der
Volksvertretung für Württemberg und Baden . Mini¬
ster Keil : er besteht aus je zwei Vertretern der vier
zugelasiencn Parteien , den Bürgermeistern von Mann¬
heim , Stuttgart und Karlsruhe und drei Staats -
rechtlern .

Stuttgart . Der Linderrat hat von der Mili¬
tärregierung den Auftrag erhalten , einen Plan für
die industrielle Produktion des am 1 . Juni beginnen¬
den Wirtschaftsjahres auszuarbeiten und ihn bis zum
13 . Mai der Militärregierung vorzulegen .

Stuttgart . Der Verfassungsausschutz des Lan¬
des Württemberg -Baden bat am 29. März den Ent¬
wurf siir das Wahlgesetz für die allgemeinen Wahlen
geprüft und nach einigen Abänderungen gebilligt .
Der Entwurf wird dem württembergischen Kabinett
zur Stellungnahme vorgclcgt werden .

Stuttgart . Zum kommissarischen Landesdirektor
für Wirtschaft , Ernährung und Verkehr in Baden ist
an Stelle von Gustav Frei Bürgermeister a . D . Dr .
Edmund Kaufmann ernannt worben .

Stuttgart . Die Versorgungsberechtigten bi » zu
13 Jahren , werdende und stillende Mütter , sowie
Schwerarbeiter erhalten Vitamin - E-Tabletten . Fa¬
milien mit einem Säugling bis zu einem Jahr er¬
halten einen Zentner Brennstoff .

Frankfurt . Verschleppte Personen , die nicht
heimkehren wollen , mit Ausnahme der Juden und
politisch Verfolgten , werden in Zukunft die für Deut -
sche gültigen Lebensmittelzuteilungen erhalten .

Erlangen . Die Studenten der Universität Er¬
langen haben einen Diskussionsklub gegründet , in
dem auch über politische Fragen gesprochen wird .

Nürnberg . In der amerikanischen Zone wird
zum erstenmal ein deutsches Gericht über Naziver¬
brechen während des Kriegs urteilen : in Weitzenburg
werden 49 Einwohner nach dem deutschen Strafgesetz¬
buch belangt , weil sie im Jahre 1938 die dortig «
Synagoge in Brand gesteckt haben .

München . Das seit dem 8. Dezember 1941 ge.
schlossen- amerikanische Generalkonsulat ist wieder
eröffnet .

München . Wegen Fälschung des Fragebogen »
sind der Landrat des Kreises Dmgolfing . Maier ,
und der dortig « Fahrbereitschaftsleiter Wandin¬
ger ihrer Acmter enthoben worden .

Kerkin
Berlin . Mildred Gillars , di« »merikanisch« Spre¬

cherin beim Berliner Rundfunk während des Kriegs ,
ist in Berlin entdeckt und verhaftet worden .

Berlin . Die alliierten Behörden haben ein«
Kartei des OKW . entdeckt , in der die Namen van
rund 19 Millionen toten oder vermißten Wehrmacht¬
angehörigen enthalten sind .

Berlin . Fünfhundert Bremer Kinder , die wäh¬
rend des Krieges nach Ostdeutschland evakuiert wor¬
den waren , sind jetzt in Sachsen, Thüringen und
Brandenburg aufgefunden worden und werden wie¬
der in ihr « Heimat verbracht weiden .

Verl i 'n . In der britischen Zone Berlins erscheint
als neu« Zeitung der „ Telegraf "

. Sie wird sozia¬
listisch sein , doch ohne parteimäßige Bindung .

Berlin . Nach der evangelischen Wochenzeitung
„Die Kirche " bat der ehemalige Reichsbischof Ludwig
Müller Selbstmord begangen .

Berlin . Das Schwedische Rote Kreuz hat für
Berliner Kinder Lebensmittel , Lebertran und Klei¬
dung zur Verfügung gestellt.

Berlin . Für Blumenzucht sind 15 Prozent der
Gartenflächen in Berlin frcigeaeben worden . Es gibt
schon wieder 709 Blumengeschäfte in Berlin .

Hannover . Als Nachfolger Montgomery , ist
General Richard Mc Treerq zum Oberbefehlshaber
der britischen Rheinarmee ernannt worden .

Hamburg . Während der letzten Tage sind ein»
Anzahl van Plünderungen in kleineren Hamburger
Bäckereien vorgekommen. In keinem Fall « find mehr
als 59 Brote entwendet worden .

Hamburg . Feldmarschall Montgomerv bat an-
geordnet , daß den Besatzungstruppen die Beschaffung
von Nahrungsmitteln aus deutschen Quellen ver¬
boten ist.

Xuriaerck
London . Der englisch « 31Ollll-Tonnen- Kreuzer

„Warspite " wird jetzt verschrottet. Er bat an vielen
Seeschlachten teilgenommen , u . a . im April 1949 bei
Narvik , im Mai 1911 bei Kreta , wo rhn 399 Bomben
verfehlten fdie 499 . war ein Treffer ) , und schließlich
an der Landung in Westeuropa .

London . Im diplomatischen Dienst werden künf¬
tig auch Frauen zugelassen sein . Aber sie dürfen dann
nicht heiraten .

London . In den Ruinen der Stadt werde« zur¬
zeit Ausgrabungen vorgenommen , durch die man da»
London d Römerzeit ans Licht zu bringen gedenkt.

Dublin . Die Hälfte der Volksschulen hat unver¬
hoffte Ferien , weil die Dolksschullehrcr streiken.

Genf . Der Völkerbund wird am 8 . April zu sei¬
ner letzten Sitzung zusammemreten , auf der er di»
ONU . als Erben einsetzen wird .

Prag . Der tschechische Heizer des Krematorium «
von Aiychwitz , Philipp Müller , der drei Millionen
Männer , Frauen und Kinder bat zugrunde gehen
sehen , ist durch ein Wunder am Leben geblieben und
heute Gendarm in der Tschechoslowakei .

Prag . Auf dem Gelände von Lidice wird der
englische Bergarbsiterverband ein Erubenforschungs -
institut einrichten .

Prag . Die tschechoslowakische kommunistische Par¬
tei zählt jetzt über eine Million Mitglieder .

Pretzburg . Das slowakische Staatsgericht bat
einen deutschen Priester , der Mitglied der Nazipartei
war , Patrioten denunzierte und eine große Anzahl
von Slowaken und Juden in die Todes -KZ . lieferte ,
zum Tode verurteilt .

Bukarest . Das Volksgericht bat 21 Offiziere und
Unteroffiziere als Kriegsverbrecher zum Tode ver¬
urteilt . Weitere 25 Angeklagte erhalten Zwangsarbeit
oder Internierung für die Dauer von 5 bis 25 Jah¬
ren , acht Angeklagte lebenslängliche Zwangsarbeit .

Kopenhagen . Der frühere Chef der deutschen
Zivilverwaltung , der „ Henker von Paris " Dr . Wer¬
ner Best, wird von Dänemark an Frankreich aus¬
geliefert .

Kopenhagen . 189 Millionen Eier werden it»
diesem Jahre von Dänemark nach England aus-
geführt . Infolge dieses Abkommens wird der Ver¬
brauch von Eiern in Dänemark selbst wesentlich ein¬
geschränkt .

Bergen . Der deutsche Kcstapoagent Kesting , dem
die Ermordung vieler Norweger zur Last fällt , ist
zum Tode verurteilt worden .

N e u y o r k. Präsident Truman bat den früheren
Berater Roosevelts . Baruch . zum amerikanischen
Vertreter im ONll . -Ausschutz für die Atomen er -
g i « ernannt . _

Venn tob ckis fVatronsn IN, K'eiex« xez-ensrnanckne
bezriFen »e/ie . »o i - t e», ab, ab lab rvei beeoFen «
Ksrio -ä/ie , ckie -iah in einen , ffoereiian/acken mit
b' eüzrein bei-unurchia/zen. iViaht xenux . ckmb »io an cksn
Lenken , ckie «ich >eeoh,ei,eitiz - »eben , ianz-e r» Hei¬
ken haben , »a niü»,en - ie hinterher noch akken cken
hehacken beruhten , cken «ie anxeriabtet haben .

üavick bku/n«

„künkxffffernnk " in
In der neuen japanischen Verfassung wird dem

Kaiser die Regierungsgewalt entzogen und dem Par¬
lament übertragen werden . Der saoanijche Kaiser ,
der bis jetzt von großen Teilen des Volkes als,,Gott¬
heit " verehrt worden ist , hat selbst diesen Mythos
zerstört . Sein erster Schritt als „ Mensch " war e» ,
daß er ein japanischer Warenhaus besucht «, was ge¬
radezu revolutionierend gewirkt haben soll . Seither
ist der göttliche Nimbus , der den japanischen Kaiser
bisher umgab , im Schwinden . Als er neulich in
Kyoto in einem Wagen durch die Straßen fuhr ,
neigte sich ein Teil des Volkes nicht mehr unterwür -
fig mit dem Oberkörper bis zur Erde , sondern wagt «
sogar , auf den Mikado einen Blick zu werfen .

IVas zxelesen virck
Ein « Amerikanerin , Harriet Wisser, hat in einer

Reih « von deutschen Leihbüchereien eine Umfrage
über das Lssebedurfnis der Kundschaft veranstaltet
und entdeckt , daß heute große Nachfrage nach Ro¬
manen älteren Datums herrscht. Vor allem werden
Werke von Gottfried Keller und Gustav Freytag be¬
vorzugt , dann kommen Gustav Frenssen und Ludwig
Ganghofer . Auch alte Zeitschriften , wie „ Beihagen
und Klasings Monatshefte " oder „Die Gartenlaube "
sind sehr begehrt . Von ausländischen Autoren sind
Sigrid Undset und Emile Zola gefragt . Dann kom¬
men Thomas Mann und Ernst Wiechert.

hslorptiinm iin IkiiZtznnrK
Auf der Strecke Berlin —Halle wurde bei einer

Kontrolle ein Schauspieler festgenommen, der einen
Rucksack mit 1699 Ampullen Morphium mit sich
führt «. Er kam in den Verdacht , Rauschgifthändler zu
sein, konnte aber Nachweisen , daß er vom Inhalt des

Rucksackes nichts gewußt Haffe . Er hekand sich anf der
Rückfahrt von einem Gastspiel nach Berlin und war
van einem Ausländer gebeten worden , den Rucksack
mit nach Berlin zu nehmen und dort an eine be¬
stimmte' Adresse abzuliesern . Der Ausländer könnt«
ermittelt und der Verdächtige aus der Haft entlasten
werden . Er wird in Zukunft wohl etwa » vorsichtiger
sein.

Xn ckor Grenre Lem<-Kiiapp <
In Salzburg üben viele Echwarzhändler ihr

unsauberes Handwerk aus und beziehen ihr « Waren
mit Vorliebe aus dem benachbarten Bayrischen . So
wurde in der Nähe der Grenze vor kurzem ein gro¬
ßes Lastauto angehalten , da » schwer mit Waren be¬
laden war , die für den Schwarzen Markt in Salz¬
burg bestimmt waren . Neben 60 Zentnern Getreid »
konnten 59 Zentner Kartoffeln , ein schwarzgeschlach¬
tetes Kalb , 39 Kilogramm Rauchfleisch, sowie lebend«
Gänse, Enten und Hühner sichergestellt werden .

8e <chrks>nj8sirixer Unrcker
In einer Wohnlaube in Berlin -Reinickendorf wurdck

jüngst ein 57 Jahre alter Mann von einem Sechzehn¬
jährigen ermordet . Der Bursch « hatte mit seinem
Opfer schon einmal Schnaps gegen Kartoffeln ge¬
tauscht: bei dieser Gelegenheit war ihm «ine größer«
Geldsumme ausgefallen , die der alte Mann im Besitz
hatte . Bei seinem nächsten Besuch batte er dem Mann
einen Sack über den Kopf geworfen und ihn dann
erschossen. 469 Mark waren die Beute des jugend¬
lichen Raubmörder » .

öfanekiee hknp/t mit ckom ffammee an ckae Van -1
kierum »nck xkaiibt, er treFe )ecke -mak cken XaLei all/
cken Xap/ . <7»eth .

kann um den liebsten Bruder nicht schmerzlicher
zucken , als ich in meiner Ohnmacht um dieses stille
Leid zuckte . Derweil tummelten sich die Gefange¬
nen geschäftig um den Wagen, luden die schweren
Säcke ab und trugen sie ins Haus . Der Soldat
ober steckte beide Hände in die Hosentaschen , spa¬
zierte mit großen Schritten über den Hof , lächelte
und pfiff einen Gassenhauer . .

8i'ri fi' skchtvaLek haut ak
Ein Stabsfeldwebel ringt sich zu dem schweren

Entschluß durch , in Zivil zu schlüpfen , um der Uni¬
form . die ibm bislang angenebm verspürte Macht
verlieh . Lebewohl zu sagen. Auch er hat lange
gebraucht , bis er den Götzen durchschaut hat , dem
er dient «.

Lu» Wolfgang W . Parth „Die letzten Tage" :
Am Bahnhof Friedrichstraße tönt eine heisere

Stimme aus dem Lautsprecher: „Alles oussteigen!"
Litte beeilen , der Zug fährt sofort wieder zurück!
Martin hastet mit den anderen die Treppe kinun-
ter . Auf der Straße aber, direkt unter der Unter¬
führung, bleibt er wie angewurzelt stehen : An den
Tikterstäben vor einem der Schaufenster baumeln
zwei Gestalten — aufgehöngte Soldaten . Sie tra¬
gen keine Feldbluse mehr, aber der eine ist an der
Hellen Borte der Feldmütze als Offizier zu erken¬
nen . Er muß noch ziemlich jung gewesen sein , denn
um den offenen Mund , aus dem die bläuliche
Zunge hängt , sprossen die dünnen blonden Haare
eines ersten Bartes . Der ändere ist älter und trägt
einen völlig verstopften Pullover . Sein Gesicht ist
verzerrt und der Kopf nach der Seite gerückt, als
wollte er im letzten Augenblick noch dem dicken
Knoten im Genick ausweichen . Die Fußspitzen der
beiden hängen nur wenige Zentimeter über dem
Boden . Neben ihnen hängt ein großes, mit gro¬
ben Pinselstrichen gemaltes Schild : „ Wir wurden
aufgehängt, weil mir unser Sturmgeschütz nicht so
>n Ordnung hielten , wie es der Führer ke ' ahl "
Vor ihnen siebt ein altes Mütterchen und sieht sie
Mit kurzsichtigen Augen non unten herauf an .
„Sind da? richtiae Menschen '?"

, fragt sie naiv . Ja ,
leider , murmelt Martin .

Dann eilen sie weiter Es empfiehlt sich, von

der Straße wegzukommen , nicht nur weil da die
Granaten einschlagen , sondern auch weil man da
gesehen werden kann . Dann nimmt einen womög¬
lich noch im letzten Augenblick so ein teuflischer SS -
Offizier zu irgendeinem Kommando mit . Die
Kerle bilden sich ja , scheint es , immer noch ein ,
man könne den Krieg retten.

Als sie alle nachher in dem Raum angelangt sind,
wo die sich verbergen, di« sich von der Truppe ab -
gehänqt haben, kommt eine Weile später auch ein
Stabsfeldwebel herein.

Der Feldwebel kommt langsam und sichtlich be¬
fangen näher . Er sucht augenscheinlich nach dem
richtigen Ton in dieser für ihn höchst eigenartigen
Situation . „Sie werden es sicher komisch finden .
beginnt er , stockt aber gleich wieder.

„Komisch finden wir hier gar nichts "
, erwidert

Gerhard ruhig , „Höchstens , daß Sie als alter Sol¬
dat sich winden und von Zweifeln zerfressen wer¬
den , hier qibt es nur ein Entweder- Oder ! In¬
dem Sie Ihre Zweifel aussprechen , haben Sie
doch eigentlich schon den Bruch vollzogen !"

„Sie haben natürlich recht"
, setzt der Stabsfeld¬

webel wieder an . „Aber Sie haben es auch leich¬
ter, ich war immerhin 12 Jahre Soldat, ,

Im Augenblick kommt es aber darauf an , ob
Sie der Üeberzeugung sind , daß Sie eben diese
Uniform auch hier noch, inmitten der Reichshaupt¬
stadt , die der verbrecherische Befehl einiger längst
dem Untergang geweihter Führer mit all ihren
Frauen und Kindern zum Schlachtfeld gemacht
hat , noch mit dem alten Stolz , tragen können !"
„Wenn man es so auffaht , — natürlich nicht . . .
aber — die Kameraden . . .

"
„Die Kameraden" ,

sagt Gerhard und lächelt , „Soll ich Ihnen erst
sagen , daß in dieser Nacht ein Großteil denselben
Weg geht ? und die meisten nicht etwa mit inne¬
ren Skrupeln , sondern in der klaren , wenn auch
spaten Erkenntnis , daß es keinen anderen Weg
mehr gibt .

" Da steht der Stabsfeldwebel ans und
greift nach dem Zivilanzng . „ Kann ich mich hier
neüenan umziehen ? "

, fragt er mit belegter Stimme .
Als er nach einigen Minuten wieder herein kommt ,
ist er nickt» weiter als „ armseliger Zinilfst "

, einer
jener Mensch« ,, aus di« »r wohl oft genug tm

Hochgefühl seiner glänzenden Litzen und Sterne
geringschätzig und mitleidig niedergeschaut hat , ein
Häuflein Unglück, das sich befangen und unsicher
in der schlechtsitzenden Hose und der viel zu engen
Jacke bewegt .

Mit hilflosem Ausdruck blickt er von einem zum
anderen. Dann drückt er jedem stumm die Hand
und verläßt ohne ein weiteres Wort das Zimmer.
Martin sagt mit versonnenem Ausdruck : „So still
ging alles vonstatten und doch ist eben eine Welt
geborsten _ "

Kilke , ei » eriropüi >»<cher Dichter
Im Aufträge des Institut krancais , Freiburg da »

eine Zweigstelle in Tübingen plant , sprach am Frei¬
tag im Kuckitortuin inaxiinuw der als französischer
Rilleforscher wohlbekannte Prof . Angelloz von der
Universität Eaen über „Rilke , ein Europäer ".

Der Gast würdigte Rilke als europäischen Dichter
deutscher Zunge , in dessen Wesen und Werk die Bilde¬
kräfte von Nord , Süd , Ost und West cingegangen
seien. Für Rilke , der als Sproß bewußt deutscher Fa¬
milie im tschechischen Kulturkreis seine frühen Ju¬
gendjahre verbrachte , leien die Stationen seines Le¬
bensweges . nämlich Oesterreich. Deutschland , Ruß¬
land , Italien , Nordafrika , Frankreich , nicht Zufalls -
stationcn . Das Formgcsctz dieses Geistes habe sich die¬
ser langen europäischen Wanderung bedient , von der
jede Stadie bedurft wurde , um Schlummerndes zu
wecken , das sonst nicht hätte herausgetrieöcn werden
können.

Die stärksten Bilde -Elemente seien in diesem Zusam¬
menhang die Weite Rußlands und das mystische Ele¬
ment , das Rilke dort in sich aufnimmt , einerseits und
das klare Formgcsetz des lateinischen Kulturkreises
andererseits . Als Deutscher habe Rilke die proble¬
matische Anlage und die unerhörte Aufgeschlossenheit
mitgebracht .

In Rußland entdeckt er schon früh seine Formel
von der werdenden , unser aller Mitwirkung bedür -
l
'enden Gottheit , jene Formulierung , die schon in der
Mystik eines Ekkehard und eines Angelus Silcstus
anklingt .

Als dieses reiche Leben auf Schloß Muzot erlischt,da hat es an dem ollen Europäern gemeinsamen gei¬
stigen Raum mitgcbout , in unvergänglichem Wert ,darin ein Statthalter de? Geiste» in de d»utschen
Proninz der Humanität Sinn und Süßigkeit der
Welt empslndenmache« lehrt », L 8a .

Die n«»e» Oe-fficsite Oersisiff Dsupli »»»»»
Von einem liebevollen Nachwort Eerhart Pohl »

begleitet , legt der Aufbauverlag Berlin soeben eine»
schmalen Leinenband „ Neue Gedichte" Eerhart Haupt »
manns vor . Der Dichter , der bereits das höchste bib¬
lische Alter von gewesener Mühe und Arbeit hinter
sich ließ , ist kein Lyriker im eigentlichen Sinne , —
was seiner universalen Bedeutung und einzigartige «
Stellung innerhalb der neuen deutschen Literatur
keinen Abbruch tut . Er ist auch kein Politiker , und
da , wo er es einmal damit versuchte ( wie im „Fest¬
spiel" von 1913 ) . bleibt er umstritten . Er ist auch
niemals ein leidenschaftlicher Rufer in der Zeit ge¬
wesen strotz feiner sozialen Dramen ) . Einige , die e»
ihm wie einen perlönlichen Makel ankreiden möchten,daß er mittlerweile und glücklicherweise 'nicht nur
dar kaiserliche, sondern auch da» Weimar - und Hitler -
Deutschland lebend überstand , und wobl ihm nur
dann die Palme zu reichen bereit wären , wenn er
sich in Auschwitz von ben Nazis batte vergasen lasse« ,mögen sich gesagt sein lassen , daß es wohl oft auchnur ein» Haaresbreite davon entfernt geblieben ist.
( Es sei daran erinnert , daß , zuverlässiger Bericht¬
erstattung zufolge, an Hauptmanns Geburtstag Ann»
33 bereits ein mit Lärminstrumcnten , Steinen und
faulen Eiern ausgestattetes Kommando von SA .»
Leuten bereitstand , um gegen den greisen Dichte»
eine „spontane Willenskundgebung durchzuführen";eine Siunde vor diesem Vorhaben wurde es auf ge¬änderte Weisung bin noch rechtzeitig in eine Ovatio »
umgeivandelt !) . Aber für denjenigen , der . wie der
Schreiber dieser Zeilen , bereits in der „ Iphigenie i«
Delphi "

, symbolhaft verschleiert, eine klare Stellung¬
nahme gegen den Nazismus und seine Ideologien zu
spüren glaubte , wird die Kenntnisnabme dieser klei¬
nen Sammlung von in Person gebrachten Gedanken
des großen alten Schlesiers zu einem ergreifenden
Erlebnis . Aus den meisten von ihnen spricht Wissen
und Ueberwindung einer großen Einsamkeit , wie au»
diesem schönen :

Wo ich daheim bin , btt, ich nicht d»hei« .
Wer kann da« Wort verstehen?
Es ist ein schweres Wort ,
Es ist bei diesem Wort , wie wenn der Reg«»
in großen , eisig kalten Tropfen fällt
auf all - Rolen .
Wo ich daheim bin , bin ich nicht dabett» .
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in « » merikanisck « ^ n 1 o w o b i ! i n d n -
» tri « bst im Krieg « vom Llugzeugbau gelernt
und bereitet urnwälzeude teckniscbo Neuerungen
vor .

Die , gilt vor » Hem kür den Nlotorenbsu .
Der bisberige ^ utomotor bst etwa das Lünkkacke
des Oewickt » je B8 wie der Llugmotor , entwickelt
»üer nur die Dälkte keiner Lrakt . Lr wiegt beute
im Durckscbnitt ungeksbr 270 kg ; aut Orund der
» eneu teebniscben Lrksbruugen im Llugrnotorenbau
»oB e, möglicb kein , dieses Oewickt um über die
Dslkte ru verringeru . Da , neue ^ uto wird dsber
nickt nur leichter sein , sondern anck mit weniger
Bkerdekräkten und Treibstoff Auskommen . William
8 . Ltout in Detroit Kat einen luktgeküblten Llug -
motor von 100 B8 entwickelt , der nur 45 kg wiegt
und 100 Dollar kostet , Lr ist der .̂ nkkassung , daO
der Xutornotor je B8 nickt ncebr als 900 Oramm
wiegen dürfe ; es müsse erruöglickt werden » den
wassergekublten .Nutomotor vollkommen susru -
»ckalten und den Vergaser durck Brennstokkpuln -
pen zu ersetzen .

Nack Lrank 8 . 5pring von der Hudson ^ lotvr
6 » r Lompan ^ soll der moderne ^ utomotor vor
allem « uk dem Leicktbenzin von 100 Oktansaulen
»nkgebsut werden , dessen Leistungskäbigkeit je ? 8
um 50 v . D . böber liege als Normalbenzin . 8eine
Lirrns Kat einen i Îotor gebaut , der nur 40 em
lang , 25 cm Kreit und 60 em Kock ist , sker die
doppelt « B8 - 2sbl des üblicken Kleinautomotors
besitzt .

V̂uck der moderne Ksrosseriekau wird
«inen starken Wandel in der suKeren und inneren
Gestaltung sowie in der ^ laterislverwendung brin¬
gen . ^ uKer der 8tromlinienkornrgebunK , der Ver¬
wendung runder ^ indsckeiben und anderer im
Llugzeugbsu entwickelten krinripien wird man im¬
mer mekr dazu übergeben » 8tsbl und Aluminium
durck plastiscke blassen ru ersetzen , was
aowobl den ^ nsckaRungspreir als suck die Betrielis -
kosten wesentlick verringert . Line „ plsstiscke " Ka¬
rosserie wiegt nur etwa 40 v . D . einer aus Alu¬
minium bergestellte » , wobei ru berücksicktigen ist ,
d » Ü Aluminium bereit « nur «in Drittel soviel wiegt
»ls 5t »kl .

Da , Inner » elne » jeden ueuen Wagens soll in
Zukunft keirkar sein , okne Bücksickt darauf , ok
der XVagen kabrt oder stekt . weitere Neuerungen
sind : sutomatiscke Reifen . die den Luftdruck selk -
» tsndiz kontrollieren , Lrsstz des 8leuerrade » durck
einen 8teuerkekel , doppelte 8ckeil »en statt 8ckei -
benwisckern , Rolltüren statt 8ckarniertüren , gegen
Litze und Kälte isolierte Karosseriedsckvr u . « . m .

Das moderne V̂nto ist « ebaltnngslo ». Die
neue „ llvdrsmatik " der Lirm » Oeneral Vlotors ke -
»orgt die Oangsckaltung automstisck durck alle
vier Vorwärtsgänge . Ls wird keine Kupplung mekr
verwendet ; der ?»Vagen Kat kein Kupplungspedal ,
blsn gekt aus dem 8tillstsnd » uk volle Oesckwin -
digkeit , indem man allein das Osspedal tritt . Da -

durck wird !m 8ckne ! lg »ng « ine kesser « Kraklstokk -
suskeut « erreickt .

Oeneral Motors teilt üker die D ^ drsmstik mit :
„Line Llüssigkeitskupplung wirkt als Oelkissen
rwiscken dem HIotor und den üinterrsdern . Das
kedeutet ein « gleicksnäÜigere und ke ^veglickere
Kraktükertragung . 2n dieser Kupplung kommt nock
ein vollautomatisckes Vierganggetrieke , ivodurck
das Kupplungspedal gänrlick llkerüüssig vird ."

Der modern « ^ sgen >vird dem Lakrer nock eine
andere lästige ^ rkeit sknekmen : das ^ kklen -
den der 5ckeinvs « rker kei Begegnungen
»uk näcktlicker LsndstrsOe . Das kesorgt eine Loto -
relle . ird diese vom 8ckeinverker eines kegeg -
neuden Wagens angeleucktet , so sckliekt sie einen
eloktriscken Kontakt , der «elkständig die Lampen
am eigenen ^ « gen akklendet .

Die Lirms Oenvral Mistors »ckstzt die 2akl der
.̂ uto , in den D8X . im lakre 1950 »uk etvs 50
^lillionen , das Doppelte von keute . Ds ^u werden
ki « rum 7 » kre 1960 etna 5 Alillioneo „VolksÜug -
aeuge " kommen .

Das letztere mag uns in Deutscklsnd Leute nock
pkantsstisck ersckeinen . ^ ker die lecknik kat sckon
m » n <kes ^Isl solcke snsckeinenden ^ itzklsttpk » nts -
sien ükerkolt .

Oerits <jier 19 ^ 6

Hitler in Lallersleken seine Volks >va-
genkskrik ksnen lieK . die nöckenllick 4000 ^ ntos
produzieren sollte , lieL er sick >vakrsel »einlick nickt
träumen , daL nickt er , sondern die Lngländer die
Lrodnktion des Volksvagen » in Osng kringen wür¬
den .

Die Lnkrik vurde Kura vor Kriegskeginn kertig -

nie » uk , denn sie vurde nack Kriegssuskruck kür
die Reparatur von Llugaeugen requiriert und spä -
ter suk die Lraeugung von 6eländevagen umge¬
stellt , von denen kis 1945 70 000 8tück kergestellt
vurden . Die Lskrik Kat keute eine Lelegsckakt von
6000 ^ rkeitern und .4.rkeiterinnen , die alle »uk
ikre politiscke Zuverlässigkeit geprüft sind . Okvokl
die Dälkte der Lakrik durck Lliegvrkninken aerstort
vorden var , produziert sie kereits täglick dreiüig
^ ntomokile .

Der in Produktion stekende „V olksvagen
19 4 6" ist ein interessantes Lskrreug . 8eins vick -
tigste Neuerung ist die Alontierung des luktgekükl -
ten Viertaktmotors üker der Dinterackse . Die Ka¬
rosserie des vierplätzigen ^ agens kestekt aus ge -
sckveiOtem 8t »klkleck und Kat eine »ngenekme
8tromlinienkorm . Der Raum unter der vorderen
Danke dient aur Dnterkringunz von Oepäck und
Lrsatzreiken .

Die engliscke Autoindustrie kommt jetzt mit
avei ^lodellen kersus , die kür den Lxport nack
Amerika kestiinmt sind . Das eine ist eine sieken -
sitzige Limousine mit 100 ) Iei ! en Reisegesckvindig -
keit . das andere ein 6 -L8 -^ sgen „ Bäk )"" von ke -
sonderer Qualität .

Virt ^ciinkt ^ rnt in Minie »
In blinden ist ein „ Deutscker ^ irtsckaktsrat " ,

ein « virtsckaktlicks ^ entralvervaltung kür
alle Lander in der engliscken Tone , eingericktet
vorden . der mit veitgekvnden Befugnissen » usge -
stattet ist . ^ n »einen 8itzungen vird ein Beauftrag¬
ter des 8tuttg »rter Lsnderrst » teilnekmen , vomit
ein ^ nksng rur virsckaktlicken Dekervindung der
Zonengrenzen gemsckt ist .

VorsrdeZt kür dev Lxport
Die l 'ükiager Export - ^knsterseka » ttlr clie

kr
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^
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^
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^
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^

mberx knclv

^
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VerleilnnK von Laumrrlorial

gestellt vorüen sinil . Die . frsnr .ttsi -rcken k' reigslie ^ ieine
geüer» in allen fallen 6a , Neckt auf kevorrugts Leliese -
rung .

Z. Kunststeine mit Zement »1»
^

inclem'ittel . fiii ^ ^ unst -

Ledorindu ^lrt «

4«rin4ustri « im kranrüsisck tzesetrte » ^ Nrttemkerg sind
Xltensteig , Reutlingen . >letaingeo . ? tvlüoxen . fdingen ;
in kaclen u. « . Lmmeruiingen , fnrÜn

^
en unü

In cler Xoril/ .one üat ilie Zentrale kllr Leüervirtsciinft
iären Lila in <>r m s . Danelien kestelit nncü « ine Zen¬
trale kür clie Lduilivirtsdrsft mit klein Kita in L i r m a -
sen » . veil ja ? irma,en « ilkerkaupt rli« cientscüe Ldniä -
rentrsle ist .

Der Unfall an rolien Bänken und feilen ist iw lranatt -
siseü kesetateo Oeüiet »ullerordentlick gering , sodast di»
koüvare au , anderen Zonen eingefülirt verde » muü .

Virtsctlsktlicjle Xui 'xi >atjiri <iiie »
D ! « deutsoks frdölgevinnung keträgt

ruraeit monatlidi Ü0 000 Lonnen . ^ n der 8pitre stent
^ ienliagen mit 12 000. an r.veiter 5telle Heikle in Bol -
stein mit 700V. dann folgt Olklioro mit ÜH00 Lonnen . Zum
Vergteidr : dis dentscüe ? roduktion ketrog 5?0 000
lonnen . 19Z9: 920 000 7'onnen , 19«0 : 1 050 000 .
720 000 1'onen . Die ^ 'eltkörderunx var 1959 : 500 Klillio-

xenelimigten Böckstquote von 5.8 Dillionen 'können er -

Der grollte Lxportanftrag . der kis jetst
ans IVürttemberg -Kaden genehmigt vorden ist . vird in
diesen lagen nack kelgien versdüfft . fs lrandelt sick um
fliotogrsplrjegelalino im V̂erte von 72 000 Dollar .

Die Deutschen f d e I » t a li l v,e r lc e in k r«-
feltl liaken den ketriek teilveise « usgeiioiiuiien un<I faiirl -

D i e Lliüringirok « Zellvolle - ^t . - D . in

2000 im Dai 194? .
Ü u 6 l s n d vird 50 000 Tonnen Lsumvoll » an Aack-

sen liefern .

als 194?.-

Krntl . Lskanntmaokungsn

ter in Viiritemkerg und Boken/ol -
lern «. V. 1. Landss -Llkakdockver -
»teigernng 1946 28. und 29. Darr
1941,. Donr .dork. Lr . (löppingen (Iräll .
von keckkerg ' scke Dom . ' Direktion .
> nktriok ca . IbO desto Hdt- . Zeit - u.
Islirlingsbocke . 2 . Landos -Ackakdock-
versteigerung 194b 9. und 10. Xpril
194b. Doordork . Lr . Qöppingen Oräll .
v . kleckderg 'sclie Dom .-Direktion .Auf¬
trieb ca . 160 > lt - n . lalirlingsböcke .
>. Lande, -8<kakkorkver !,tejgernng 194b
tb . und 17. Lpril 194b, Ltnnxen/D . .
l^ ndes -Lckafkockstall , ^ nktrieb ca .
170 ^ lt - and läkriingsköckv . 4 . Lan -
dcs -8ckakkk )ckversteigeriing 194b 2.5.
vnd 2b. ^ pril 194b. pentlivgen . Balle
der städt . Latrinenvervaltnng » uk
den KbOmavnsackern . Auftrieb ea .
IbO ^ Ii - und jiibrlingsköcke . — > di -
tung ! Di« kür Donrdork . Lr . Oöppin -
gen am 25 und 2b. ^ pril 194b vor -
ge^eksn « Lkkakkockversteigorong fällt

— In peutlingen findet die

25. und 2b. ^ siril statt !
Kataloge ^

nn-

Koclcversteigerung sind bei der (1e -
sebästsstelle srdsltlid, . kesncker müs¬
sen im Lesitr . eine , kersonalansvei -
ses 5«in . Ikakigs sind vom Käufer rr»i
stellen und recktr .eitig an den Ver -
»tesxerungsort ru senden . Oenaue .Vn-
sdirift des Absenders mnll « nk dem
Käfig ru « rseben sein , biubere Aus¬
künfte erteilt die Oescluiftsstelle des
Landesverbandes der 8ckafxückter in
^7ürt1embere u. Bollenrollern v.V. .
Ptuttgart ?V, peinsburgvtraü « 95 .
fernsprerker b9 8-??

0s8vkSU8sm » lskt » nysn

Ole Ditglieäer d . Ootbaer Lebensver¬
sickerungsbank » . 6 .» die in der
tranri besetzten Zone Württemberg /
Bobev ^oll . vobven . anck fvakuiorie .
wenden sick vegen ibrer D' eiterver -
Sickerung an cl. Bauptge «-ckijkts,teile
n . Lerirksvervaltung ?Vi !!ielm ^ al-

^ .er . Tübingen . Oartenstralle 27
V«ber « ine Dllllon r ' rkriedens Versi¬

ckerte / sblte sckon vor einem jal,r
clie D .K .V . 8ie bietet kür alle Lin -
kommensverbäitnisse günstige Ta¬
rife . fine Anfrage verpklicktet 8ie rn
nickt, . 8clrreiben 8ie gleick ! Deutscke
Kranken -Versickerungs -^ .-O .. Lan¬
desdirektion kür 8üdvestdentscklülld .
8luttgart -8 .. Darienplat ?: 12/14

lrnst Oekler , ^ irtsckaststrenbävder
vnd 8teverbe ''ster . Züro : Lbingen
D^ ürtt .l/llabnbokstr . 1t . ^ ndikoltun -
en — Kilanren - - Kostenrecknung —
tenerberstung — Organisation

Volldecken ricktet auf neu Llrlck
8<k1egel . IVasckanstalt , kfuilivgen .
XlemmenstrsO « 2

Vebernekm « Baus - n » d Ornndstöcks -
v^ rvaltnngen in Reutlingen . Tabin -
gsn vnd Umgebung . 8 . T . 4t54

RtnbLngekekier als Rriekordner -frsatr
tletrte Xeubeitl könn . in jed . Denge
, v RD . 65 .— per 1000 5r. ab fabrrk
Geliefert verden . L . Lckmellenkamp .
Aldingen bs ! Syaickingen , ^ ' ürttb .

Wl«lst !k1v«r !Lvgerer ans Leicktmetall ru
RD . 17_ per 100 8t . u . Orikkelver -
längerer an « Leicktmetsll ru RVL

z .— pEr 100 5t . (beid . fabrikbas ' , )
lekerr f . 5ckrnellevksmp . Aldingen

k«j Zpaickingev , ^Vürttbg .
Uasckinen . Apparate . Teckn . Xvlagen

liekert n . vermittelt lng . ? . f . 6üv -
tker . Killlegg i . X . . fisckreute

^ oto -Reproduktion nack jeder Bildvor¬
lage liefert an ^ ' iederverksoker R .
Bes «. Seekruck/Lamback . Okerbavern

Lalv -Xltbengstett . Oaslb . Traube
(wieder üabnstationj repar . 5cl>reib -
»sd Rüromasckinen kiir di« ganr «
ßLs «. I «L Lalv

Orävierarbeiten aller ävt . flackstick .
8tabl - und krägestempel . >iameu in
Ringe , ftestecke u . 8ckmuck usv . io
jeder ^ .uskübrung . Lr >kin Lctimiklt .
Oraveur . >iusplingen . Kreis Laliu -
geu . Kapl.sneibsus

SlsUsnongslrots
Lsvorruyt Lrlsssvsrsskrts !

^ vkenbeamter kür 6rokl -8tuttgart und
Umgebung , evtl , auck kür nordvürtt .
bexrrk mit nackveisb . Lrtolgen in
Organisation u . IVerbung ges . dückt
Lg . Leverbungen u . kandsckr . l.e -
kenslauk , Zeugnisabsckr . u . Lekeren -
rev an Lolonia . Köln . Versickeruogs -
^ .O .» ös/irksdirektion 8tut1gart -8il -
lenbuck . IVellingstralls b

öerulsmusiker aller ^ rt . die üb . durck -
sckn. Leistungen verfügen , kür Tour¬
nee eines mocl . Orcke .siers dringend
gesockt . <6ed . polilisck einvavdtrei .)
8. T . 4124

Türkt , erk . Lanteckniker , mindestens 3
Leuiesler Lausckule . k. Lanbüro eines

xc-bole unter Leitügung eines band -
xesdir . Lebenslaufes , lückenl . Xuck-
veisss der Vorbildung und bisk . Tä¬
tigkeit . Zeugnisabskllr . . Licktbild . so¬
wie Angabe der Oebaltsanspr . erb .
unter 8 . T. 43bb

frkakrenvr Laukmsnn k. dis finkauks -
»bteilung einer DetaUvareukabrik .
mögt , ans der fisen - und Detall -
brancke . krav/ . u . engl . 8praclikeniit -
nisss erv . . rum balclig . fintritt in
Dauerstellung gesnclit . 8. T . 4310

kundkolrkackleute ! IVir surken rur
D' abrnekmung unserer Interessen im
Lnndbolreinkauk einsckl . ^ nknkror -
gsvisation geeign . veriirksvertreter .
furnierverk Oustav Bobraeck , ?>Ivu-
visd am Übeln

Türktiger flektromonteur kür freilei -
tungs - und InstaUationsarbensn rum
sofortigen fintritt geruckt , f , kommt
aber nur ein Bewerber mit binrei -
ckenden praktircken frkabrungen n.
gutem Leumund in frage . 8tadrverke
Valingen . Abteilung flektriritätverk

Von mittl . metallv . Letrlek des Indn -
slriekammerbe/ . Reutlingen r . liaicl .
fintritt jung . Deckanikermeister mit
la Zeugnissen n. Rekerenren . päcia-
gogisclien fäbigkeiten . polit . ruverl . ,
kür die frrüebung v . Lebriingen der
metallverarbeit . Leruks vie Dreker .
fräser . Dasckinenscklvsser usv . ge-
»urkt . Interessenten vollen auskübrl .
gebaltene , veverbungssckr . m . Zeug-
visabsckr . , Licktbild . Relerenranga -
ben einrercken unter 8 . T . 4309

Obersagev vom rvvigattr . 8sge - vnd
Bobelverk k. «ok. ges . IVobng . vorb .
> merik . Zone . fr . 8cköntba !er . 8üge -
verk . fi »ckveier/ ^ .lbt » l . karlsrubv .
Land II

5äger ge», evtl , vird »olcker angelernt .
8 . T . 4367 i

6 „1ev KrastsakrerbkÜr ^
RK ^ . mitBolr -

T . 4199
Beider nod Dasckloist kür mittelgroße

Dampfkessel - und Dasckinensnlage .
der suck kl . Reparaturen im Ketriob
auskübren kann , gssuckt . 5. T . 4029

Zvei Ksrosserisklempner r . sok . fin -
tritt ges . IVobnung und Verpflegung
gesickert . Apparatebau Beckingen

für grök . Odstdanmanlag « , Xabe Tutt¬
lingen ein ln »smtl . prskt . Arbeiten
devand . Laumvart k. Dauerstellung
od . ^ .nsbilke gesuckt . K . Ooll , Out
Lleirk « . Tuttlingen , ^ iürtt .

Lavkilksardeiter , Daurvr und 6ip,er
sofort gesuckt . Bnrerkunkt u . ^Verks -
verpllegung kann geboten verden .
8diväkiskke Laugese .IIsckakt m . k . 1L .
8lnktgart -1V. Berderstrabo

für unsere 8tielkabrikatinn skidren vir
sok . finlrüt einige tüciitige fack -

kräkt « . einige junge llilf ^kräkte , su -
fisrdem r.vei llol/ .pl .n/a >' l»eiier . jo -
baLvss Lckmid «K Lo . . btielk^brck .
DktLrdiLgcü . Kr «l» Tüdinge »

baldigem fintritt gesuckt . 3 . T . 4344
Tückt . (Ulasküiser kür forscli . -Institut

n . Tsilüngen ges . frlakr . in Iabk>rat . ,

и . Lebandlx . -:ugesickert . ^ dain Dürr .
D' ankbeim . Kr . Tübingen . Bauptstr .

Delker und Viekkütterer kür sofort ge-
«nckt. Rickard öa >bs , Ibingerbok , Kr .
Leonberg

Tücktigen Kneckt kür mittl . Landvlrt -
««kakt sofort gesuckt . Oottl . 8drneck .
fntringen . Kreis Tübingen

lg . Kneckt für I .anclvirtsckakt gesuckt .
Oeorg 8truub , 8ckvaildork , Kreis Tü¬
bingen

jüngerer Kneckt r . >nlern « n im 8tal >
kür Bvk am Lodensee gesuckt . L. T .
4127

» isssn in Dascliinensckroiben sovio
ein Lnckkalter mit kranr . 8pratk -
Kenntnissen «okort gesuckt . Verpüe -
gungsstelle O .L .^ .D .O . , Tübingen .
T'biepvalkaserne

jung . 8ekretärin kür viss . tckem. nnd
plivsiksl .) Institut n. TsilKngen ge-
sulkt . Verl . perk . 8teno u . dckreib-

8. T. 438y
" '

veiler
Lckvester . «taailick geprüft , kür klei¬

neres Krankeobaus (dbirurg .) rum
sofortigen fintritt gesuckt . 8. T . 4132

abren . mogk . mit gut . franrösiscken
prsckkenntnissen ges . Bobes Oebslt

vird geb . Leverkungen an freiberr
von Sckleinitr ' sclie Weingutsverval -
tnng (22) Lebmen . ^losel

für guten Oesckäktskausbalt vird elne
fleilrigv Bausgebilkin gesuckt . Trau
Hnkele , Reutlingen , ^ lbstrsü « 71

Diidcken kür Baus nnd kl . Landvi ' rt -
»ckaki. drei Kinder von 3. 5 v . 9 j .,
к. sokort gesnckt . Daria Bsug . ?Vve . .
Birslkau , Kreis Tübingen , Oraben -
»traße 230

in kleinen kranenl . Bauslialt mit et¬
was Lanclvirtsckakt gesuckt . 8 . T . 4151

Oesuckt In «v. I .andpkarrbau , in Bm-

rens Trau (evil . mit 1 Kd. nickt un¬
ter 5 j . ) oder frl . rn bald , fintritt .
5 . T. 4148

Znverl . elirl . Dädckev kttr Oesckäkts-
banskalt (nur frvscksene .) ge». Trau
flsa VZegenast . Leben smittelgroü -
kandlung , fbingen (^Vürttbg .)

Kücke nnd Bausarb . kür sokort ges .
?Vc>blleber » Botel . .Lamm" , Lad Liv-
denrell

r̂ elt . allein ^ . Dan » »nckt älter « , al-
levstsbde . frav od . frl . rum fübr «n
». kl . Bausbalts . 8. T . 4162

LlsNsngssaoks

guter Lüroprsxis . vf>r dem Kriege
IN leit . .Stellung bei Lsbörcle sockt
8t« !lnng in Indusiris oder L^ börd «.
S. 7 . 4L»

Vervaltungsangestellter v . «taatl . genr .
Kalkulator (kriegsversekrt ) . b-ickt -
Lg. . 30 jabrs . vor dem Kriege in
leit . 8teilg . bei Rekorde , frlabrg . in
Kalknlation . selbständig in Verval -
tungs- . l .obn- und Recknnngsvesen .
suckt entspreckenden V̂irkungskrei ??
bei Lekörds od. in Industrie . 8 . T . 4104

Zabnteckniker . 31 jaKre.^
uckt D

^
ner-

sterstelle in leitender Position oder
gut geltende Bäckerei selbständig ru
übernelimen . Lin 33 jabre alt . led .,
katbolisck . fackkenntnisse in sämt-
licken vorkommenden

^
Kein- u . Kon-

Bäckermeister . frittlingen , 5ckulstr . 8
jung . Bäckergeselle suckt 8te !!uug. 8.

T . 4129
Deckaniker . langj . frkakrg . in 8eiclen-

velierei Südamerikas , z. ^ rb .. am

T .
*

D43
' ^ ^

Kelterer Delker snckt Ktelluug. frau
killt im 8tai1. 8 . T. 4189

Verb. Kutscker leistet landvirtscksstl .
Arbeiten mit Trau u . Kindern , fin -
vobnen Bedingung . 8. T . 4197

für aukgeveckt . jungen , 15 2̂ j -, sucke
ru bald , fintr . Lebrstelle in guter
Oärtnerei . 8 . T . 4064

^uslernstelle als Kock kür m . 18jäbr.
8obn ges . Lernte 1A j - bis ^ sei¬
ner finberuknng im Kurlrans in Ba¬
den-Baden nnd batte 6eleg .. seine
Kenntn . i . Ka «ino r . vertieken . Zu-
sckrikten an OB8. 8ckmidt, Burla-

jg . Dädel , 22 j . . suckt Tätigkeit xleick
velcker ^.rt . Dügl . im Outsbausbalt .
vo »ckrikrl . Arbeiten mit übernom¬
men verden können , fig . 8ckreib-
masckine vorb . 8. T . 4130

kann . 8 . T . 4141

Nrruitzosuvks
Offiziell sngelassevv dentsck « Oessll -

sckakt suckt gut «rbaitenvn geräu¬
migen Rersonenkraktvagen rn kau¬
fen . Angebot « unter 8 . T . 4415

keo gesnckt . 8 . T. 4394
partl « -4pkelv « lv rv kaufen gesnckt .

evtl . Tausck gegen Kieselgurfilter .
Znsckr . v . 8 . f . 2818 bek. ?VffR .̂ -
^ erbege «. . frankkart/D .. 8tikt »tr . 2

Briefmarken der kranx . n . russ . Zone
sovie Darken d . Rep . Oesterrsick
postkrisck in kompl .

^
8atr .en

^
in mögl .

^ D -? ost der and . Zonen rn tansck .
e ». Offerten unt . Nr . 581 an ^ ' erde -
isnst Oiesk « . Biel ^ksld

LK?V. od. Zvxmasckin « (Bulldog ) , » 8g-
lickst in kanrbvreit . Zustand ru kauk .
geruckt . 8. T. 4058

Oebravckl « fdotoplatte » !v all - OrSKen
rv kanten gesuckt . Otto jackel , Tutt¬
lingen . Dammstrake 8

Lavr -Vvlldog , 20 od . 25 R3., lukt - oder
eisevbereikt . mit Zapkvell « n . Däb -
balken . nen od . gebr . , ab . betriebs¬
fertig . rn kanten gesuckt . ? b . Olück .
Raulterbok . Rost 8igmaringen

Büromöbel (8ckreiktiscke .Regale .8ck ran -
Ke usw .) snclit Oolonia . Kölniscke

8tiittgart -8iÜenbuck . ^Vellingstr b
^ ltes Zinn . Desslng nnd Kupker kaukt

laufend O . ^Vaker . Kupkersckmiede ,
Nagold . 7 «!. S07

Viellbleck - od . kTernitgarage kür klei -
non PKtz' . V. Kriegsvorsebrtem drin -

gesnckl . 8 . T . 4142

bau Instrumenten - und Dusikalien -
bandlung (14) Reutlingen (^ ürttbg .) '
Detrgerstralle 32

'
^ieppmasckinc ^ Knopklo k̂masckine ,

deckmasckine . 8 . T . 4242
Dotnrrad . 100 —200 cein . von Krie

^
s-

8. T'!
'

4203
^ en ge u

ford BB . Zvllnderblock mit Deckel ,
evtl , mit Kolben od . Dotor . koms»l .,
kür gleickes Dodell ru Kaulen ges .

n . X 17642 an OL^ XLX, Xnr .-fxp . ,
freiburg i . Br .

fiserne Xckeregge sowie eisernen
Rklug ru kaufen gesuckt . 8. T. 4194

Vsrsvkü ^ UsIKSS

S
°

T . «Ä gestellt .

81iller oder tätiger leilbaber kür r.u -
kunktsreickes Bolrgesck . mit 30 000
RD . fivlage sok. ges . Kapitaleinlage
gesickert . 8 . T . 4065

berablte Dauerpension mit etwas
Näk - u . 8ckreibbilke . ^ nsckrikt : Nr .
37 . Krankenbaus falkenburg , Ber -
renalb

Transport « von 8tuttgart al « Rückla¬
dung werden angenommen in Rick-

Belingen
Dädel im Xltvr von b—8 jabrev wird

an Kindesstatt angenommen . 8 . T.
4111

Verpackt « » lt Vorkanksreckt Krbolvvgs -
beim Neckarblick . Bad

simplen . 8u -

in Tübingen od . Reutlingen bieten
kann . Krupka , Bad IViinpten

BrkaKrener Betriebskübrer suckt Kauk
oder Beteiligung an einem Bnterneb -
men . 8 . T. 4144

mit freisangab «. 8^ T. 4147

jeder Dsnge n . Orölle ? 3. T . 415b
Biete rvei neue Reiten 4.75X17. 5 .50

X17. einen neuen 8cklauck 3.00X16;

36X 8I2 oder 40X8 . Oetreideinüble
?Vitlt d- Raupp , Tübingen , ?Vsst-
babvbok

Uslrotsn
frl . 5Z j . alt , ev .. mitielgr .. »cklavk .

duvkelbTond . suckt Berrn rv . Beirat
kennenrulernen . ^Vitver mit Kind
anck angenebm . Nur ernstxem . Zu -
sckrikten erbeten unter 8. T . 4110

junge Krie
^

ervltve mit landv . ^ .n -

bis 40 jabren . guter Obsrakter . k
'
a -

tbolisck , womöglick Bandverker mit
landv . Kenntnissen . Nor ernstgem .
AUdLvrckrljteL nnter 8. 7 . 4176

Lüokvisnst

Rodert Dollmann . f ?Nr. 26 22b. >vär

V̂ildelm Ksntt , Obergekr. , f ? . 28333 D,

fLNr . L 37 269. V̂er katte im jan ^
febr . 43 ^ ngebürigs bei dieser f ? ^
Nr.? frau Rosa Löbel , Lublbrona ,
Kr . Saiblingen

ff . O. .̂ ngebörig «

Brnst Trost , Oekreiter. f ? . 39 438 8.
Kp. Oren.-Rgt. 341. 387. (0 0-0 Rbeia-
xold ) Div . Krankenträg . Im Kampf¬
raum Rossosck am Don verm. seil
14. 1. 43. fran fmma Trost, 8e»-
bürg . Kr . Dünsingen . ^ ürtt.

faul Trommeter , fp . 4b 598 c . let/ .t«
Nackr. 2V. b. 44 / beim Troll) , verm.
21. b. 44 Raum Witebsk—Orscka: 8ol-
dat Bngo füss . fR - 21 098. 1. Nackr.
7. 11. 42; verm . 23. 11. 42 Raum 8ta-
lingraci; 8oldat August füss , f ?.
04 711 B , l . Nackr. 22. 5. 44. verm.
22 . 5. 44 b . Lsnuvir (Nettunoabsckn .)
Ital. fam . füss . Onndelkingen , Laa-

Bailkinger a Büdingen , f ? . 25 164 D

frau ^ nna Bailkinger , Bückingen»
frpfinger 8trs6o 170

Bkkr. > rtnr Brevmaier , LR . 22 997 0
war im jnli 1943 im Kriegsgetange -
nenlager kudweis . Tsd êckei n . so'II

(14) Rottenacker . Kr . fbingen (Do¬
nau) , krsigestrage 14

?eter Kieker , Okergekr. f ? . 05 972 8 ,
4. Oeb .-jäg .-Div . L. Nackr . 12. 3. 45

Rieker . Bodelsbausen , Käsbok
^Tilbelm 8ckramm, 2. Komp. (5rsn .-

frs .- n . ^ usb.-Batl . 81, frankkurt/
Dain . Kurbessenkasern «. L. Nackr.
24. 3. 45. Karl 8ckramm, Tübingen ,
Ratbausgasse b

Kar ! Neckt , 6ekr . . f ? Nr . 4b 043. Letrt «
Nackr. ^

0. 8.
^

44. Zuletrt in

als Kraktkabrrengscklosser. frau Ber-
mine Neckt, fningen n . H.. . (14) Kr.
Reutlingen . Karlstraüe 1

frnst Kuppler . Beersspionier , f ? Nr.
23 471. L. Nackr. v. 7. 3. 1943 a „« d.

(Üarl Beldmaier . Obergel . , letzte ff .
18 236 f . L. Nadir , b. 3 . 43 a . Tat»,
Ungarn , friik . f ? . 40 417 >1. frav
^ !ma Beldmaier , Nebren , Kr . Tü¬
bingen

V̂er veiÜ v . uns. 3 8öbnen : Oeorg
Tbeurer . Odergekr. . f ? . 26 382. L.
Nadir . 22. 6. 44 Rulll . (Dittelabscka .);
fritr Tbeurer , Lkkr.. f ? . 38 502 , ver-
miüt 2t. 8. 44. gr. IVeickselb. ; frans
Tbeurer . Oekr . . f ? . N912 L . Letzt«
Nackrickt 1b. 8. 44 Rumänien . H.da»
Tbeurer . 8immersfeld . Kr . Öalv

6 «org Kentsckler, jager . Darr 45 Re».-
Laz. Dirau (Decklenb .) . dann fin ».
bei Bautzen . David Kugele , Obergs-
kreiter, f ? . 05 57b D , 3. 2. 45 Liban.
jak . Rentsckler . ^ eltensckvsnn ( .̂lt-
burgerseite ) . Kr . (Üalw

jobann ?Vinz. lekr . . f ? . 67 608 8 . L.
Lost v. 12. 2. 45 Näbe Liksu/Kurl.
Olga VI' inL. Beckivgen , Berrenacker-
»tralle 29

Rickard Rösck, 20. 3. 43 vom X .K K.
n . 3 v. Vaiiiingon (fild .) nack
Krems. Donau : 4 . 4. 43 nock in ^'jev.
^ ona Rösck . jettkoksn . Kr . LavIxaH
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